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AKTUELL

Gesamtsteuerfuss Sorge tragen

Die Steuerbelastung in Arbon
steigt. Die katholische Kirchge-
meinde hat eine auf sechs Jahre
befristete Bausteuer von 3 Pro-
zent beschlossen, und die Se-
kundarschulgemeinde stellt nun
ebenfalls einen Antrag auf Erhö-
hung des Steuerfusses, und zwar
um 4 Prozent.

Auch die Stadt spürt den finan-
ziellen Druck, ausgelöst vor al-
lem durch die stark steigenden
Ausgaben in der öffentlichen So-
zialhilfe. Diese liegen im laufen-
den Jahr um 1,7 Millionen Fran-
ken über dem bereits defizitären
Budget. Und eine Trendwende ist
nicht in Sicht. Die Revision der
Invalidenversicherung (Kürzung
und Aufhebung bestehender Ren-
ten) und der Arbeitslosen ver-
sicherung (verkürzte Bezugsdau-
er) belastet insbesondere die
grösseren Gemeinden.

Dank steigender Steuereinnah-
men kann die Stadt Investitionen
wie die NLK, die Erneuerung des
Kanalisationsnetzes und die Drei-
fachsporthalle bewältigen. Die So-
zialhilfekosten bringen die Rech-
nung nun aber in eine Schief -
lage.

Da auch der Finanzplan 2015 bis
2017 höhere Defizite vorsieht,
will der Stadtrat mit einem Mass-
nahmenkatalog den Haushalt
wieder ins Gleichgewicht brin-
gen. Dies mit dem klaren Ziel,
die Steuerbelastung in Arbon
nicht weiter ansteigen zu lassen. 

Der Stadtrat wird sich von der
Devise leiten lassen, Investitio-
nen dort zu tätigen, wo der Nut-
zen grösser ist als die Lasten.
Ers te Details zu diesem Sparpa-
ket wird der Stadtrat im Frühjahr
2014 anlässlich der Präsentation
der Rechnung 2013 vorstellen.

Patrick Hug,
Vizestadtammann 

(CVP), Arbon

De- facto
Klubhaus des Seeclubs Arbon weist Mängel aus – Bauvisiere weisen auf Verbesserungen hin

Erweiterung nach 35 Jahren
Das heutige Klubhaus des 113-
 jährigen Seeclubs Arbon wurde vor
35 Jahren erstellt. Eine Erweiterung
um einen Werkstattteil sowie eine
Unterkellerung für die Krafträume
wurden nachträglich realisiert. Nun
soll das Klubhaus für 330 000 Fran-
ken aus der Vereinskasse umge-
baut und nochmals erweitert wer-
den … und wenn möglich vor der
nächsten Badesaison fertig sein.

Rudern als traditionelle englische
Universitätssportart war ursprüng-
lich ein reiner Männersport. Der
Seeclub Arbon aber hatte schon
seit seiner Gründung im Jahre 1910
meistens einen kleinen Anteil weib-
licher Aktivmitglieder. Deshalb wur-
de beim Neubau des Klubhauses
vor 35 Jahren auch eine kleine Da-
mengarderobe erstellt. Das war da-
mals im Rudersport unüblich und
entsprechend einzigartig. 

Mitgliederstruktur verändert sich
Der Allgemeinzustand des Klubhau-
ses ist gut, der nötige Unterhalt wird
laufend gemacht. Nach 35 Jahren
sind aber doch die Nassräume sanie-
rungsbedürftig. Das Bodensee-Hoch-
wasser im 1999 hat auch am Boots-
haus der Arboner Ruderer verschie-
dene Schäden verursacht. Anlässlich
der damaligen Reparaturarbeiten an
Fundament, Fassade und Unterlags-
böden wurden gleichzeitig auch Sa-
nierungsarbeiten im Bereich Hei-
zung, Küche und Dach ausgeführt. 
Aktuell zählt der Seeclub Arbon
rund 100 Aktivmitglieder, 20 Junio-
ren und 70 Passivmitglieder. Der

Frauenanteil hat sich in den letzten
Jahren von rund 10 auf bald 40 Pro-
zent vergrössert. Jährlich lernen
beim Seeclub 15 bis 20 Junioren
und Erwachsene rudern. Der Anteil
Frauen beträgt gut 50 Prozent. Die
Erwachsenen sind mehrheitlich zwi-
schen 35 und 60 Jahre alt. Dank ei-
ner intensiven Erwachsenenausbil-
dung gelingt es dem Verein, die na-
türlichen Austritte (Alter, Zügeln,
Aufgabe des Rudersportes etc.) zu
kompensieren und einen Mitglie-
derzuwachs zu erreichen. Dazu
Vereinspräsident Ernst Pfister: «Wir
gehen längerfristig von einem jähr-
lichen Wachstum von 4 Prozent
aus.» Rudern als gesunde und um-
weltfreundliche Sportart ist beliebt.
Der Bereich Juniorensport ist am
Wachsen. Die nötige Infrastruktur
für ein geordnetes Training und die
Teilnahme an Regatten ist vorhan-
den. Die Seeclub-Mitglieder rudern
jährlich rund 40 000 Kilometer. Das
sind 4000 Stunden Rudersport. 

Mängel im heutigen Klubhaus
Die Damengarderobe ist lediglich
mit einer Toilette und zwei Duschen
ausgestattet. An einem üblichen
Trainingsabend sind 10 bis 15 Frau-
en anwesend. Bei besonderen An-
lässen sind bis zu 20 Frauen am Ru-
dern. Die Platzverhältnisse sind völ-
lig ungenügend. Der generelle Zu-
stand der 35 Jahre alten Nassräume

macht eine Sanierung in den nächs -
ten Jahren sinnvoll. Küche und Auf-
enthaltsraum sind für normale Trai-
ningstage genügend. Bei den jähr-
lich zehn bis 15 Klubanlässen sind
die Kapazitäten aber knapp bis
zu knapp. Der Fitnessraum befindet
sich im Untergeschoss. Beim Bau
der Fitnessräume vor mehr als 20
Jahren war das üblich. Aus heutiger
Sicht ist das nicht mehr zeitgemäss.
Zugang, Belüftung, Heizung und Be-
leuchtung sind ungenügend; die
Trainingsbedingungen sind entspre-
chend schlecht und unattraktiv.

Bauprojekt beseitigt Mängel
Das vorliegende Bauprojekt besei-
tigt sämtliche genannten Mängel.
Im Anbau sind vollständig neue
Nassräume vorgesehen. Die alten
Nassräume werden mehrheitlich ab-
gebrochen. Dadurch wird die Da-
mengarderobe rund fünf Mal mehr
Fläche, zwei Toiletten und sechs
Duschen erhalten. Die Duschen der
Herren werden ersetzt. Der Aufent-
haltsraum wird um etwa ein Drittel
vergrössert. Der Betrieb in der Kü-
che wird dank einiger weniger
Anpassungen vereinfacht und für
grössere Kapazität ausgelegt. Im er-
weiterten Aufenthaltsraum entsteht
die Möglichkeit, einen Teil davon
als Fitnessraum zu nutzen.

60 000 Franken vom Kanton
Der Regierungsrat hat dem Seeclub
für die Erweiterung des Klubhauses
einen Sportfonds-Beitrag in der Hö-
he von 60 000 Franken zugespro-
chen. An die Gesamtkosten von
rund  330 000 Franken bringen die
Mitglieder 100 000 Franken durch
Darlehen auf. Der Seeclub Arbon
fördert laut Regierung seit vielen
Jahren den Rudersport. Unter an -
derem werden für Jugendliche und
Erwachsene Einführungskurse an-
geboten. Zudem profitiert das kan-
tonale Sportamt bei der Durchfüh-
rung der Jugendsportcamps von der
Infrastruktur und dem Know-how
des Vereins. mitg.

Baugesuch wurde publiziert
Anlässlich einer ausserordent-
lichen Klubversammlung vom 30.
August 2013 haben die Mitglie-
der des Seeclubs Arbon den Pro-
jektplan und das Budget einstim-
mig gutgeheissen. Die Baukom-
mission wurde beauftragt, den
Erweiterungsbau zu realisieren.
Das Baugesuch wurde am Frei-
tag, 25. Oktober, publiziert. Die
Bauvisiere sind gestellt. mitg.

Das Klubhaus des Seeclubs ge-
nügt den Ansprüchen nicht mehr.

 

 

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party
DJ Sandra +

DJ Ernesto

Samstag, 2. Nov. 2013

Disco • Bar • Trischli Arbon

Hits aus den 

70er–80er–90er Jahren

NEU:
Jeden Mittwoch 

Bar im 1. Stock 
geöffnet

NEU! Jeden
Donnerstag 

ab 21.30 Uhr 
Schlager- und

Tanzabend mit 
DJ Sandra

Klausbesuche des KTV Arbon
Anmeldeformulare finden Sie an folgenden Orten:

Roggwil

•   De Roggwiler Beck

•   VOLG

Stachen

•   Möhl
    Getränkecenter

Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Stefanie Landolt, Höhenstrasse 32, 9320 Arbon
Tel. 076 434 82 14 (abends) und E-Mail: sankt.nikolaus@bluewin.ch gerne zur Verfügung.

Anmeldeschluss: Freitag, 29. November 2013

Arbon

•   Novaseta: COOP  (Infowand)

•   Ludothek

•   Med. pract. Abu Boyacioglu
    Kinderarzt

•   Perspektive Thurgau
    Mütter- und Väterberatung

•   Kath. Pfarreisekretariat

•   Stefanie Landolt, Höhenstrasse 32

METZGETE
im «Burki»
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5-fache 

Bonuspunkte
auf Ihre Kundenkarte

7. Nov. 2013

NEU! Jeden 
1. Donnerstag / Monat 
5-fache Bonuspunkte

WIR FEIERN

ZUM GOLDIGE ÖPFEL

WIRTSCHAFT MIT KUNST

FREITAG 8. NOVEMBER
            AB 17 UHR

EGNACHERSTR.57    9320 FRASNACHT
www.goldige-öpfel.ch        071 446 15 01

 

                            MIT
            DANI VOTTA    
    PATRICK SIGNER  
CORNELIA KRAYSS    
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Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!Freitag und Samstag im Getränke-Markt

Ab 2 Harass
Schützengarten Bier

1 x Schützengarten 8er Pack 
33 cl gratis!
(nach freier Wahl)

LU JONG 
Körperübungen 
aus Tibet und  
MEDITATION

Tagesseminar in Arbon
Samstag 9. Nov. 2013,

10–15 Uhr mit
Loten Dahortsang
Tibet Institut Rikon

Zentrum beim Kreisel
St.Gallerstrasse 34a
9320 Arbon
Anmeldung:
info@lujong-yoga.ch
Tel. 079 453 01 57



Warenmarkt+Chilbi, Samstag, 2. Nov.
Chilbi, Sonntag, 3. Nov. 2013
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Die Markthändler und die Marktkommission.

S T A D T

A R B O N

Am Samstag
*20% Rabatt

MARIE-LOUISE
KLÖCKLER
KAPELLGASSE 5
9320 ARBON
TEL. 071 446 77 71

JAHRMARKT – DER WINTER
KOMMT BESTIMMT

Grosse Auswahl an

MÄNTEL* UND JACKEN*

Hurra, die neue Kollektion ist da …
Die Tage werden kürzer, die Blätter fallen – bei uns gibt’s Mode-
Highlights die gefallen. Tauchen Sie ein in die bunte Modewelt –
diesen Herbst regnet es Komplimente.

Auch für die kalten Tage sind wir bestens gerüstet – für Pfützen,
Matsch und neidische Blicke.

Ob Stiefel, Schuhe, Strumpfwaren, Handtaschen, Regenschirme,
Schuh – und Fusspflegeprodukte und vieles mehr – bei Elisabeth
Dörflinger und ihrem Team werden Sie immer gut und freundlich
beraten.

Jahrmarkt-Rabatt! – 10% auf alle Schuhe
Am Samstag sind wir jeweils von 8–16 Uhr für Sie da.

Tour de Suisse im Bequem – Schuhhaus
Aktuell im November sind wir im Kanton Graubünden und im De-
zember abschliessend im Kanton Appenzell Innerroden. Passend
dazu, verwöhnen wir Sie mit einer süssen Überraschung.

Elisabeth Dörflinger
Kapellgasse 2, 9320 Arbon
Tel. 071 446 59 40

SINFONISCHES ORCHESTER ARBON     TANZWERKSTATT ARBON

VORVERKAUF

 BIS 9. NOVEMBER!

Samstag, 9. November, 15 und 19 Uhr
Sonntag, 10. November, 11 und 15 Uhr
Ballett in 4 Akten und 6 Bildern, Gemeinde saal Steinach

Regie und Choreographie: Zuzana Vanecek
Musikalische Leitung: Leo Gschwend
Mitwirkende: 125 Ballettänzer/innen der Tanzwerkstatt Arbon und 55 
Musiker/innen des Sinfonischen Orchesters Arbon

«Von Märchen zu Märchen» – ein musikalisches Ballettgedicht des tsche-
chischen Komponisten Oskar Nedbal (1874–1930), das mit der ureigenen 
Faszination der Märchenwelt heute noch den grossen und kleinen Zu-
schauer verzaubert und in seinen Bann zieht.  

Begleitet vom Sinfonischen Orchester Arbon führen die kleinen Ballerinas 
und die größeren Balletttalente der Tanzwerkstatt durch die wunderbare 
Welt des Froschkönigs und Dornröschens, des tapferen Schneiderleins 
und der Bremer Stadtmusikanten.

Eintrittspreise: Kategorie 1: CHF 30.– /  
Kategorie 2: CHF 20.–, ermässigte Preise für Schüler,  
Lehrlinge, Studenten, Kinder unter 12 Jahren:  
Kat. 1: CHF 20.–, Kat. 2: CHF 10.–

Tageskasse: 1 Stunde vor Aufführungsbeginn

Vorverkauf: 1. Okt. bis 9. Nov. unter 
www.orchesterarbon.ch oder im Infocenter Arbon, 
Schmiedgasse 3, 9320 Arbon, Telefon 071 440 13 80

Verpflegungsmöglichkeiten: Im Bistro  
und im Märchenzelt vor dem Gemeindesaal Steinach

Märchenhafte Einführung für Kinder ab 4 Jahre: Mittwoch, 30. Okt. 2013, 
14 Uhr / 15 Uhr / 16 Uhr, Dauer halbe Stunde und für Erwachsene mit Klang-
welten umrahmt: Donnerstag, 31. Okt. 2013, 20 Uhr, im Musikzentrum Arbon 
mit Françoise Podolski (Erzählerin) und Christa Mueller (Klangwelten)

Konzertorganisation: Diego González López

Hauptsponsor Sponsoren
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Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten!

Aus dem Stadtparlament
Parkierreglement
Das Parkierreglement wurde in 2.
Lesung behandelt. Die Redak-
tionslesung und die Beschluss-
fassung erfolgen voraussichtlich
an der Parlamentssitzung vom
22. Januar 2014.

Erweiterung Pflegeheim SONN-
HALDENplus / Erweiterung un-
entgeltliches Baurecht Parzelle
2166 – Übernahme Solidarbürg-
schaft Bankdarlehen
Das vom Stadtrat und von der
vorberatenden Kommission ein-
stimmig befürwortete unentgelt-
liche Baurecht der Parzelle 2166
wird nach Beratung im Parlament
mit 23 Ja- Stimmen bei fünf Ent-
haltungen genehmigt. Über eine
finanzielle Beteiligung der Stadt
Arbon wird zu einem späteren
Zeitpunkt im Parlament disku-
tiert.

Interpellation betreffend «För -
derung der Stimmbeteiligung» 
Die am 26. März 2013 eingereich-
te Interpellation von Andrea Von-
lanthen, SVP, und 18 Mitunter-
zeichnenden ist vom Stadtrat
fristgerecht beantwortet worden.
Dem Antrag auf Diskussion wur-
de mit 21 zu 4 Stimmen bei 2
Enthaltungen entsprochen. Der
Vorstoss gilt somit als erledigt.

Interpellation betreffend «Praxis
im Baubewilligungsverfahren»
Die am 18. Juni 2013 eingereichte
Interpellation von Claudia Zür-
cher, FDP, und Peter Gubser,
SP-Gewerkschaften-Juso, und 23
Mitunterzeichnenden ist fristge-
recht vom Stadtrat beantwortet
worden. Dem Antrag auf Diskus-
sion wurde einstimmig zuge-
stimmt. Nach erfolgten münd-
lichen Stellungnahmen gilt der
Vorstoss als erledigt.

Parlamentarische Vorstösse
Eine Einfache Anfrage wurde von
Hanspeter Belloni, SVP, betref-
fend «Den Volkswillen wahren»
und eine weitere Einfache Anfra-
ge von Luzi Schmid, CVP/EVP, be-
treffend «1.-August-Feier» einge-
reicht. Die Vorstösse werden an
den Stadtrat zur Bearbeitung
weitergeleitet.

Mitteilung aus dem 
Parlamentsbüro

Eis frei für alle im EZO
Seit 1. Mai 2013 ist das Eissport-
zentrum Oberthurgau (EZO) im
Eigentum der Standortgemeinde
Romanshorn. Der Betrieb des
Eissportzentrums wird von ver-
schiedenen Oberthurgauer Ge-
meinden – unter anderem von
der Stadt Arbon und der Gemein-
de Roggwil – mitgetragen. Die re-
gionale Sportstätte ist ein Mei-
lenstein, den es mit der Bevölke-
rung zu feiern gilt. Am kommen-
den Wochenende, 2./3. Novem-
ber 2013, ist es am Samstag ab
17 Uhr soweit. Romanshorn und
das EZO laden die ganze Region
herzlich zum Tag der offenen
Türen und zu einem Eisfest für
alle ein: mit Eisdisco, Postenlauf,
Spitzenhockey, Hockey für alle
und Betriebsrundgang. Am Sonn-
tag um 13.30 Uhr steht ein Apéro
mit kurzen Grussworten auf dem
Programm. Die Stadt Romans-
horn und das EZO-Team freuen
sich auf viele Interessierte. –
Programmdetails unter www.ro-
manshorn.ch. mitg.

ALLTAG

Aus dem Stadthaus Arbon
Krankenkassen-Prämien -
verbilligung 2013
Die Prämienverbilligung für die obli-
gatorische Krankenversicherung wird
anspruchsberechtigten Personen aus-
gerichtet, die am 1. Januar 2013 ih-
ren steuerrechtlichen Wohnsitz im
Kanton Thurgau hatten. Der An-
spruch auf Prämienverbilligung 2013
verfällt Ende 2013. Wer im Frühjahr
keinen Antrag erhalten hat, jedoch
der Meinung ist, er sei aufgrund sei-
ner Steuerfaktoren zum Bezug einer
Prämienverbilligung berechtigt, der
muss sich bis spätestens 23. De-
zember 2013 bei der Krankenkas-
senkontrollstelle der Stadt Arbon
(Tel. 071 447 61 17) melden. Schrift-
liche Anträge werden bis 31. Dezem-
ber 2013 berücksichtigt.

Wohnsitzwechsel Ende 2012
Personen, die ihren Wohnsitz un-
mittelbar vor Ende Jahr 2012 ge-
wechselt haben, haben von der
neuen Wohnsitzgemeinde nicht au-
tomatisch ein Antragsformular er-
halten. Diese Personen müssen ih-
ren Anspruch bis am 31. Dezember
2013 direkt bei der Krankenkassen-
kontrollstelle der Wohnsitzgemein-
de, in der sie am 1. Januar 2013
Wohnsitz hatten, geltend machen.

Neubemessung der 
Prämienverbilligung
Lassen sich für die Prämienverbilli-
gung 2013 gestützt auf die Schluss-
rechnung 2013 verschlechterte wirt-
schaftliche Verhältnisse nachwei-
sen, so können die betreffenden
Personen innert 30 Tagen seit
Rechtskraft der Schlussrechnung ei-
ne Neubemessung verlangen. Die
Neubemessung muss mit einer
Kopie der Schlussrechnung 2013
bei der Krankenkassenkontrollstel-
le, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon,
unter Einhaltung der Einreichefrist
beantragt werden. Das gleiche Ver-
fahren gilt auch für die Prämien -
verbilligung der Vorjahre.

Wir gratulieren
Gestern Donnerstag, 31. Oktober
2013, feierte Frau Cäcilia Brändle im
Pflegeheim Sonnhalden an der Re-
benstrasse 57 in Arbon ihren 95.
Geburtstag. 

Gefährliche Hindernisse im Städtli

Nicht schlecht gestaunt haben die
motorisierten Mitglieder des Ar -
boner Stadtparlamentes, als sie am
vergangenen Dienstagabend in die
Grabenstrasse in Richtung Seepark-
saal einbogen. Jäh konfrontiert wur-
den sie mit einem unbeleuchteten
Hindernis (das inzwischen mit Lam-
pen versehen wurde) an der rech-
ten Strassenseite, das nicht nur
sehr gefährlich ist, sondern bei Ver-
anstaltungen im Seeparksaal un-
weigerlich auch einen Rückstau bis
zum Kreisel verursacht. SVP-Parla-
mentarierin Elisabeth Tobler wollte
von Stadtrat Reto Stäheli spontan
wissen, ob der Stadtrat bereit sei,
«diese unsinnige Anlage» sofort
wieder zu entfernen (siehe Bild). 
Dazu ist der Stadtrat nicht bereit,
denn die Einbauten sind laut Reto
Stäheli ein Teil der Verkehrsanord-
nungen in der Altstadt, gegen die
keine Einsprachen erhoben wurden.
Entgegen der Meinung von Elisa-
beth Tobler wurden laut Reto Stähe-
li keine Parkplätze aufgehoben. Die
Praxis werde bald zeigen, ob Ände-
rungen nötig sein werden. – Für
Auto- und Velofahrer gilt bis dann
ganz einfach: Aufpassen, dass
nichts passiert! eme

Seinen 90. Geburtstag feiern konn-
te ebenfalls gestern Donnerstag
Herr Robert Steinemann an der
Sonnenhügelstrasse 33a in Arbon.
Der Jubilarin und dem Jubilar gratu-
lieren wir auf diesem Wege ganz
herzlich und wünschen ihnen alles
Gute. Mögen Gesundheit, Kraft und
Zufriedenheit sie weiterhin beglei-
ten.

Stadtkanzlei Arbon

1 .  N o v e m b e r  2 0 1 3 5
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Gmür & Geschwentner Architekten
Das Architekturbüro Gmür & Ge-
schwentner Architekten, vormals
Patrick Gmür Architekten, besteht
seit 1989 und hat seinen Sitz in
der Stadt Zürich. Ein eingespiel-
tes Team, bestehend aus 40 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern,
bearbeitet zur Zeit mehrere Pro-
jekte im Bereich Wohnungs- und
Bürobau, die hauptsächlich aus
Wettbewerbserfolgen entstanden
sind. Der städtische Wohnungs-
bau in unterschiedlichen Mass-
stäben stellt den Schwerpunkt
der Arbeiten dar. Neben zahlrei-
chen realisierten Bauten gehören
die Überbauung «James» und das
Hochhaus «Hard Turm Park», bei-
de in Zürich, zu den bekanntes -
ten Werken. pd.

HRS präsentiert Pläne für 60-Meter-Hochhaus auf dem Steinacher Saurer-Areal

«Terra Nova» mit Weitblick
Die HRS Real Estate AG stellt ein
weiteres Siegerprojekt für das Sau-
rer-Areal vor. Am östlichen Rand soll
auf Steinacher Boden ein rund 60
Meter hohes Hochhaus mit 19 Ge-
schossen errichtet werden. Das
markante Gebäude mit grossem
Park erfährt einen interessanten Mix
aus Gewerbe, Büro und Wohnen. Es
löst eine Investitionssumme zwi-
schen 60 und 70 Mio. Franken aus.

Das «Saurer WerkZwei» ist seit
März 2012 im Besitz der HRS In-
vestment AG. Das über 200 000
Quadratmeter grosse Areal liegt zu
90 Prozent auf Arboner und zu 10
Prozent auf Steinacher Boden. Es
soll Wohnraum für 1000 bis 1250
und Arbeitsplätze für 800 bis 900
Personen schaffen.

Wettbewerb mit elf Architekten
Für den Steinacher «Zipfel» ist seit
Jahren eine spezielle Hochhaus-
Überbauung vorgesehen, die nun
mittels eines Architekturwettbe-
werbs konkretisiert wurde. Zum
Wettbewerb wurden elf nationale
und internationale Architekturbüros
eingeladen, die im Juni dieses Jah-
res ihre Ideen (mit Projekten von
55 bis 110 Meter) der Jury einreich-

ten. Die Jury, bestehend aus Archi-
tekten, Vertretern der betroffenen
Gemeinden und HRS, entschied
sich einstimmig für das Projekt
«Terra Nova» (Neues Land) des
Zürcher Büros Gür & Geschwentner.
Diese erfahrene Architekturfirma mit
rund 40 Beschäftigten erstellte als
Referenzobjekte auch das Hoch-
haus «Hard Turm Park» sowie die
Überbauung «James» in der Stadt
Zürich (siehe Box).

Städtebaulich vorzügliches Projekt
Das Siegerprojekt erfüllt die ge-
stellten Kriterien eines städtebau-
lich vorzüglichen Projektes mit op-
timaler Anbindung des Grundstücks
an die Gemeinde Steinach. Hierfür
wird ein öffentlicher Park mit inte-

griertem Fuss- und Radwegnetz ge-
schaffen. Im Weiteren berücksich-
tigt es in vortrefflicher Weise die
Vorgaben des Richtplanes bezüglich
einer gemischten Wohn- und Büro-
nutzung.

60 Meter hohes Gebäude
Das zwischen 60 und 70 Mio. Fran-
ken kostende Gebäude umfasst 19
oberirdische und zwei unterirdische
Geschosse. Die Höhe des Gebäudes
wurde von ursprünglich geplanten
70 Metern auf rund 60 Meter redu-
ziert. Im Erdgeschoss sollen Gewer-
be, Verkaufsgeschäfte sowie ein
Res taurantbetrieb angesiedelt wer-
den. Für die nächsten drei Geschos-
se sind Büros vorgesehen und in
den weiteren Obergeschossen (4

Das 60 Meter hohe Hochhaus bildet den räumlichen Abschluss der 
Stickereistrasse und wirkt als Scharnier zwischen Steinach und Arbon.

Allgemeine Kennzahlen
Gebäudegrundfläche: 
1038 Quadratmeter.

Umgebungsfläche: 
5412 Quadratmeter.

Gebäudevolumen (GV) ober -
irdisch: 46 954 Kubikmeter,
GV unterirdisch (mit Einstell -
halle): 12 335 Kubikmeter,
GV total: 59 289 Kubikmeter.

Geschossfläche (GF) oberirdisch:
14 675 Quadratmeter,
GF unterirdisch (mit Einstell -
halle): 4178 Quadratmeter,
GF total: 18 853 Quadratmeter.

Anrechenbare Geschossfläche
(aGF) oberirdisch: 
13 916 Quadratmeter, 
aGF unterirdisch: 
1602 Quadratmeter.

Gebäudehöhe: ca. 60 Meter.

Anzahl Geschosse: Erdgeschoss,
drei Bürogeschosse, 15 Wohn -
geschosse, Total: 19 Geschosse.

Anzahl Wohnungen: 
20 x 21/2-Zi-Whg (22.5 Prozent), 
50 x 31/2-Zi-Whg (56.0 Prozent),
19 x 41/2-Zi-Whg (21.5 Prozent),
Total: 89 Mietwohnungen.

Anzahl Parkplätze: 101 Stück

bis 18) werden 89 Wohnungen mit
21/2- bis 41/2-Zimmern sowie mit
See- und Fernsicht erstellt. In der
unterirdischen Tiefgarage sind 101
Parkplätze vorgesehen (siehe Box).

Orientierung an der Vision 2006
Die HRS Real Estate AG orientierte
sich bei der Entwicklung und der
Vorbereitung des Architekturwett-
bewerbs für das Hochhaus an der
Vision 2006 des «Saurer WerkZwei»
sowie an den richtplanerischen Vor-
gaben. In der Jury sassen sowohl
Vertreter der Stadt Arbon als auch
der Gemeinde Steinach – galt es
doch, eine städtebauliche Gesamt-
konzeption zu erzielen sowie eine
bestmögliche Anbindung des Sau-
rer-Areals an die Gemeinde Stein -
ach zu erreichen. Die Höhe des Ge-
bäudes sollte zudem den auf
Schweizer Seite üblichen Standards
entsprechen. pd.

V ITR INE

Öffentliche Vorstellung
Das Hochhaus auf dem Saurer-
Areal sowie der neue Park mit
Fuss- und Radwegnetz wurde der
Steinacher Bevölkerung anhand
einer Informationsveranstaltung
im Gemeindesaal bereits vorge-
stellt. Das Siegerprojekt und die
weiteren Projekteingaben wer-
den zudem morgen Samstag, 2.
November, von 08.00 bis 12.00
Uhr im Gemeindesaal zur Besich-
tigung ausgestellt. red.

Lob von Cornelia Letti-Künzler
Als Jurymitglied nimmt auch die
Steinacher Gemeinderätin Corne-
lia Letti-Künzler Stellung zum ge-
planten Hochhaus: «Mir persön-
lich ist es wichtig, wie das Bau-
werk von Steinach her wirkt, wie
es erschlossen und verbunden
wird, welcher Wohnungsmix ange-
boten wird und in welcher Bezie-
hung es zum See und zur Gemein-
de steht. Ich meine, dass wir ein
gutes und für das Areal passen-
des Hochhaus prämierten. Ich hof-
fe, dass dieses Projekt auch bei
der Bevölkerung Anklang findet.»

Freude bei Roland Brändli
Der Steinacher Gemeindepräsi-
dent Roland Brändli äussert sich
pointiert zum geplanten Projekt:
«Der Gemeinderat Steinach hat
sich mit der Idee des Hochhauses
das ers te Mal während der Erar-
beitung der Testplanung des Sau-
rer-Areals im Jahre 2006 beschäf-
tigt. Damals wurde in einem Pro-
jektwettbewerb vom siegreichen
Büro Ernst Niklaus und Fausch
der Gestaltungsvorschlag erarbei-
tet. Es schlug vor, den Abschluss
der Stadtkante entlang der Stras-
se mit einem Hochhaus zu bil-
den. Der Gemeinderat hat dem
gemeindeübergreifenden Richt-
plan entsprechend zugestimmt.
Nachdem die HRS neue Grundei-
gentümerin wurde, fragte sie den
Gemeinderat an, ob die Idee des
Hochhauses nach wie vor aktuell
sei. Der Gemeinderat beriet das
Vorhaben daraufhin nochmals
grundlegend und stimmte ihm im
Grundsatz zu. Er stellte dabei
auch zahlreiche zu erfüllende Kri-
terien auf. So sollten vor allem
der Bezug zu Steinach sicherge-
stellt werden und der Aussen-
raum eine Aufwertung erhalten.
Es wurde auch verlangt, dass ein
Architekturwettbewerb durchzu-
führen sei. Vor den Sommerferien
setzte sich auch der neu konstitu-
ierte Rat nochmals eingehend mit
dem Siegerprojekt auseinander.
Dem Gemeinderat war die Ein-
flussnahme auf das Projekt und
den Prozess wichtig. Er hat des-
halb auch mit zwei stimmenden
und zwei beratenden Mitgliedern
in der Jury Einsitz genommen. Mit
Genugtuung und Freude stellt der
Gemeinderat heute fest, dass das
Hochhausprojekt alle aufgestell-
ten Kriterien erfüllt.» red.

Orientierungsversammlung zum Hochhaus im «Saurer WerkZwei» auf Steinacher Boden

Fragen und eine gewisse Unsicherheit
Aus erster Hand erfuhr die Stein -
acher Bevölkerung kürzlich erst-
mals Konkretes über das Baupro-
jekt «Hochhaus Saurer-Areal» auf
Steinacher Boden. Viele gehen auf
Distanz. Die Frage steht im Raum:
«Warum braucht das ehemalige
 Fischerdorf ein Hochhaus?» 

Mit den Erläuterungen zur Strategie
des Gemeinderates für die Jahre
2013 /2016 im Bereich der Raum-
planung und der inneren Entwick-
lung der Gemeinde Steinach zeig -
te Gemeinderatspräsident Roland
Brändli an der kürzlichen Orientie-
rungsversammlung die diesbezügli-
che Marschrichtung auf.

Ein Dorfplatz wird gesucht
Der Gemeinderat hielt Gesamt-
schau. Weidenhof West – Begeg-
nung schaffen, Weidenhof Ost – Re-
serven erhalten, Kirchplatz/Zentrum
Nord – Ordnung schaffen und Schö-
nau, Hochhaus – Saurer-Areal ent-
wickeln. Die Diskussion um den
Dorfplatz hat begonnen, so Brändli.
Er erinnert daran, dass die Situa-
tion an der Othmarstrasse und hin-
ter dem Restaurant Sonne unhalt-
bar sei. Es brauche eine Entwick-
lung, hier sei Ordnung schaffen von
grösster Wichtigkeit. Bezüglich des
Themas «Dorfplatz» versprach der
Gemeindepräsident, bis zur Ge-
meindeversammlung am 21. Januar
2014 einen mehrheitsfähigen Vor-
schlag auf den Tisch zu legen. Was
Weidenhof Ost anbelangt, steht die
Gemeindeleitung hinter dem dama-

ligen Entscheid, die Liegenschaft zu
kaufen. Brändli bezeichnete den
Kauf als sehr gut: «Die Liegenschaft
wollen wir für die kommende Gene-
ration erhalten.» Zum Schluss infor-
mierte er über die Entwicklung des
Saurer Areals. Er erinnerte daran,
dass die Überbauung Schönau
schon lange begonnen hat und mit
dem Zuzug zweier Firmen und dem
Bau von Ein- und Mehrfamilienhäu-
sern fast abgeschlossen sei. Mit
dem Hochhaus werde nun der letz-
te Teil in Angriff genommen.

Den gesetzlichen Weg gehen
Für viele Anwohnerinnen und An-
wohner ist die Angelegenheit, was
den Bau des Hochhauses anbe-
langt, gelaufen. Otto Hädinger, Prä-
sident der Steinacher Ortsbürger,
schlug Gemeindepräsident Roland
Brändli vor, im Rahmen einer Kon-
sultativabstimmung an einer Bür-
gerversammlung den Steinachern
den Puls zu fühlen. Brändli sieht
diese Möglichkeit, weist jedoch
darauf hin, dass das Fakultative Re-
ferendum bei einer Umzonung nicht
umgangen werden könne und das
einzige Instrument sei, um das
Projekt vor das Volk zu bringen. Die
Volksabstimmung könne nur mit

200 gültigen Unterschriften her-
beigeführt werden. Weitere Fragen
wurden betreffs Parklatzangebot
aufgeworfen, der Realisierung der
Grünfläche, die das Hochhaus laut
Plan umgeben wird, sowie über
den Wohnungsbedarf betreffs vor-
gängig gemachter Abklärungen.
Vermisst wurden Bilder mit der
Sicht vom See aus, welche die Sky-
line des Dorfes aufzeigen und zum
Beispiel das Grössenverhältnis zur
Grubenmannkirche dokumentieren. 

Misstrauen und Bedenken
Die Zweifel sind bei einem grossen
Teil der älteren Steinacher Bevölke-
rung spürbar: das Misstrauen ge -
genüber dem Projekt, das Misstrau-
en gegenüber der Richtigkeit ge-
wisser Angaben und auch die Be-
denken, dass mit dem Bau des
Hochhauses nicht nur einige Steu-
erzahler ins Dorf ziehen werden,
sondern dass auch die Kosten in
die Höhe schnellen. Zum Beispiel
für die Pflege der Grünanlage auf
Stein acher Boden zwischen dem
Hochhaus und der Hauptstrasse,
und dies notabene für eine Grün -
anlage, die Steinach mit dem See-
anstoss nicht zwingend benötigt.

Fritz Heinze

Grosses Interesse brachten die Steinacherinnen und Steinacher erwar-
tungsgemäss dem Modell der Gesamtüberbauung entgegen. Ein ganz
besonderes Augenmerk widmeten sie dem Steinacher Hochhaus und sei-
nen Dimensionen. (Bild: Fritz Heinze)
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Schlussübung der Feuerwehr Horn
Am 25. Oktober wurde die Feuer-
wehr Horn anlässlich ihrer
Schluss übung gefordert. Der
Übungsleiter, Lt Roger Suhner,
setzte mit einem Brand-Szenario
in einer Gewerbeliegenschaft ei-
nen Höhepunkt unter das Übungs-
jahr 2013 der Feuerwehr Horn.
Der ganzen Mannschaft unter
dem Einsatzleiter Lt Urs Meyer
wurde dabei viel Schweiss und
Herzblut abverlangt.
Beim anschliessenden Schluss -
essen mit diversen Gästen konn-
te Kommandant Bruno Villiger
auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rückblicken und festhalten, dass
die gesteckten Ausbildungsziele
zur vollsten Zufriedenheit er-
reicht wurden, was ihn persön-
lich sowie alle Verantwortlichen
Stolz auf die Leistung der Feuer-
wehr Horn mache. Unter grossem
Applaus und unter Verdankung
für den Einsatz an der Bevölke-
rung wurde der Feuerwehrkam-
merad Andreas Reichenbach we-
gen erreichen des Dienstalters
verabschiedet. Für 25 Jahre in
der Feuerwehr Horn wurde Vize-
Kommandant Willi Frischknecht
geehrt. Das Zehn-Jahr-Jubiläum
durfte Feuerwehroffizier Marco
Helg feiern. 

Der ressortverantwortliche Ge-
meinderat Marco Forster (Bild)
dankte allen Angehörigen der
Feuerwehr Horn im Namen des
Gemeinderates sowie der gesam-
ten Bevölkerung für ihre ständi-
ge Einsatzbereitschaft zu Guns-
ten der Sicherheit aller Einwoh-
nerinnen und Einwohnern. Die im
2013 geleisteten Einsätze haben
deutlich gezeigt, dass sich die
Feuerwehr Horn auf einem aus-
gezeichneten Ausbildungsstand
befindet und jederzeit bereit
ist, ausserordentliche Ereignisse
schnell und zielgerichtet zu be-
wältigen. mitg.

Neue Strassen – auch in Arbon ein Dauerthema zu allen Zeiten

Basis für blühenden Fernhandel

Nach gut zweijähriger Bauzeit wur-
de vor Wochenfrist die Strasse ent-
lang des Bahntrasses feierlich ein-
geweiht. Zweieinhalb neue Stras-
senkilometer bei stets drei, vier
gleichzeitigen, Kanton überschrei-
tenden Baustellen, termingerecht
und budgetgenau: eine Meister -
leis tung aller Beteiligten. Und
schon vor Baubeginn war dem an-
spruchsvollen und teuren Bauwerk
die Unterstützung der Arboner si-
cher – haben ihm doch 84 Prozent
an der Urne zugestimmt!

Die Geschichte des regionalen
Stras senbaus ist mithin ein Blick in
die Gesellschaft der jeweiligen Zeit-
epoche. So dürfte um 15 v. Chr. die
Kreuzung zweier römischer Heer-
strassen, von Gallien nach Rätien
und dem See entlang von Eschenz-
Konstanz-Rheintal-Alpenpässe, den
Bau der kleinen Handelssiedlung
und Pferdewechselstation zwischen
Römer- und Rebenstrasse ausge-
löst haben. Schriftliche Quellen be-
richten von 80 000 fahrbaren Stras-
senkilometern im Römischen Reich,

ein Hauptgrund für die militäri-
schen Erfolge seiner Legionen und
die Voraussetzung für den blühen-
den Fernhandel.

Im Mittelalter vernachlässigt
Die Zeit davor kennt weder Stras-
sen noch Wege. Und dennoch be-
weist die Auswertung von Fund -
objekten in der «Bleiche», dass die
ers ten Arboner vor 5500 Jahren
Tauschhandel vom Ärmelkanal bis
zur Ostsee und über die Alpen be-
treiben, eine erstaunliche Leistung.
Im Mittelalter wird dann der Stras-
senbau völlig vernachlässigt. Man
beschränkt sich auf die verfallen-
den Römerstrassen, und erst in der
Neuzeit bewirken Botenreiter, Fuhr-
haltereien und Postkutschen all-
mählich ein Umdenken. Der Aufbau
des Kantonsstrassennetzes ist nach
1803 eine der Hauptaufgaben des
jungen Kantons Thurgau.

Erste Pflästerung im Jahr 1902
In der Industriestadt Arbon wird
1902 auf der Hauptstrasse die erste
Plästerung eingebaut. In den Gas-
sen und Quartierstrassen muss der
staubige Naturbelag noch bis in die
1920er Jahre genügen. Eine Kasta-
nienallee säumt die 1898 gebaute
St.Gallerstrasse bis hinaus nach Sta-
chen. Als Pionierwerk im Strassen-
bau feiert man 1928 die erstmals
gegossenen Betonplatten auf der
Bahnhofstrasse, auch sie im Schat-
ten beidseitiger Kastanienbäume.
Abstimmungen über den Bau neuer
Gemeindestrassen haben im 20.
Jahrhundert ausnahmslos komfor -
table Ja-Mehrheiten. Wahlprospekte
rühmen neue Strassen als Fort-
schritt und Verschönerung des Orts-
bildes. Hinzu kommt die Verbun-
denheit der Menschen mit Saurer
und seinen Nutzfahrzeugen. Wenn
jeweils die blitzblanken Lastwagen
und Autobusse aus den Werkhallen
fahren, wenn sie gar in geschlosse-
nen Kolonnen die Stadt verlassen,
dann begleiten sie die stolzen Bli -
cke der Arboner. 

Hans Geisser

Stolz präsentieren sich die Arbeiter 1928 beim Bau der Bahnhofstrasse.

REG ION

Wir nehmen Abschied am 5. November 2013 um 10.30 Uhr.
Friedhof Arbon.

Traueradresse:
Uschi und Jack Germann, Sonnenhügelstrasse 36, 9320 Arbon.
Wir danken:
Spitex Arbon, Kantonsspital und Bürgerspital St.Gallen.
Bei Spenden bitten wir folgende Institution zu berücksichtigen:
Médecins Sans Frontières, PC Konto 12-100-2. 

Wir sind traurig

Deine Kinder Uschi und Jack Germann-Brändle
  Sylvia und Friedrich Brändle Zimmerli
  mit Anina
  Barbara Brändle mit Raphaela
Verwandte und Freunde

Ruth Brändle-Emmenegger

lorsque septembre vient
j‘ai peur de l‘automne
       
          Jean Sablon

1926 – 2013
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       Unendlich traurig nehmen wir Abschied von meinem  
geliebten Ehemann, unserem unvergesslichen

Ruedi Giger-Gamper
26. Januar 1938 bis 23. Oktober 2013

Die Erinnerungen an schöne Stunden und die Gedanken  
an die gemeinsame Zeit werden uns Trost sein.

Wir vermissen Dich Clär Giger-Gamper 
 Hermann und Suzanne Gamper-Chang
 Thomas und Rahel Gamper-Ackermann
       Alexandra und Raphael, Olivia, Lukas
 Rosemarie Wusk-Giger
       Ursula, Barbara mit Carl, Baptiste
 Paul und Heide Giger-Pinkepank
 Verwandte und Freunde

Zur Abschiedsfeier laden wir ein:  
Freitag, 1. November um 10.30 Uhr in der kath. Kirche, Arbon.

Traueradresse:  
Familie Giger-Gamper, In Gärten 3, 9320 Frasnacht

Anstelle von Blumenspenden berücksichtigen  
Sie bitte das Kinderhaus Arbon: EZ TKB 85-123-0,  
IBAN CH 6600784122001598807 «Projekt Küche»

Auf dem Weg sein – ohne das Ziel aus dem Auge zu verlieren –
in der Gewissheit – dass das Endziel das Haus des Vaters ist.

Dom Helder Camara

Einladung zur öffentlichen 
Orientierungsversammlung

Budget 2014

Mittwoch, 6. November 2013, 19.30 Uhr
Mehrzwecksaal der Säntishalle beim Schulhaus Bergli

1. Teil: Sekundarschulgemeinde Arbon
Präsentation Budget 2014, Steuerfusserhöhung
und Diskussion

2. Teil: Primarschulgemeinde Arbon 
Präsentation Budget 2014 und Diskussion

Interessierte ausländische Personen können eine Botschaft auf
den Schulverwaltungen abholen.

Wir freuen uns, Sie umfassend zu informieren und Ihre Fragen zu
beantworten. 

Sekundarschulbehörde Arbon Primarschulbehörde Arbon

primarschulgemeinde
arbon

www.sbw-media.chRomanshorn | 071 466 70 90

Die Mediamatiker-Lehre mit BMS

!"#$%&'(&)*+,-.$$'(&$/010)23$4&#35"3&)

Tag der offenen Tür

09.11.2013,

09:00 bis 15:00 Uhr

Bahnhofstrasse 40

Romanshorn

Bekanntmachung Departement für Bau und Umwelt

Mit Entscheid vom 21. Oktober 2013 hat das Amt für Umwelt,
gestützt auf Art. 32c Abs. 2 des Bundesgesetzes über den
Umweltschutz und § 14 des Gesetzes über die Abfallbewirt-
schaftung, die Parzelle Nr. 1981, Grundbuch Arbon, unter der
Register-Nr. 4401 S 85 in den Kataster der belasteten Stand-
orte des Kantons Thurgau aufgenommen.

Mit Datum der Publikation wird die Bewilligungspflicht für
Eingriffe und Abparzellierungen sofort rechtswirksam.

S T A D T

A R B O N



nehmerverband profitieren: 2004
wurde Freda in die Verhandlungs-
delegation für den Gesamtarbeits-
vertrag gewählt, 2008 rückte er in
den Zentralvorstand auf. Seit 2009
ist er neben seinem Amt als Vize-
präsident auch für die Bereiche
Marketing und Nachwuchsförde-
rung verantwortlich. «Allerdings»,
so betont Mario Freda, «wäre dies
alles nicht zu stemmen gewesen
ohne den zuverläs sigen Rückhalt
durch meinen Mitinhaber. Meine
Verbandstätigkeiten sind inzwischen
mit einem 30-prozentigen Job zu
ver gleichen.»

Flexibilität gibt Sicherheit
Kein Halten mehr gibt es für Ugo Ni-
coló auf die Frage nach der An -
gebotspalette von Frenicolor: «Wir
bieten unseren Kunden individuelle
Beratung, exakte Planung und per-
fekte handwerkliche Umsetzung. Bei
komplexeren Aufträgen überneh-
men wir auf Wunsch auch gerne die
komplette Organisation und die Ko-

Arboner Malerfachbetrieb Frenicolor GmbH feiert 25-Jahr-Jubiläum

Höhen und Tiefen – doch jederzeit farbenfroh!
Heute Freitag, 1. November, auf den
Tag genau vor 25 Jahren eröffneten
Mario Freda und Ugo Nicoló in Ar-
bon ihren gemeinsamen Malerfach-
betrieb Frenicolor. Bis dato waren
die Firmengründer bei verschiede-
nen Arbeitgebern vor Ort beschäf-
tigt gewesen. Man kannte sich je-
doch privat und traf gelegentlich
auf der Baustelle zusammen.

Mario Freda hat die Geburtsstunde
der Firma noch in guter Erinnerung:
«Abgesehen von der grossen Liebe
zu unserem Beruf hatten wir beide
kaum Berührungspunkte. Im Ge gen-
 teil: Vom Wesen und vom Cha rakter
her waren (und sind) wir eher
gegensätzliche Typen.» Erstaunlich –
und ein biss chen abenteuerlich –
war die Firmengründung schon. Vor
allem aber hat sich eines gezeigt:
Wenn man das gleiche Ziel verfolgt,
lässt sich mit vereinten Kräften vie-
les erreichen!

Bei Firma Wälli AG eingemietet
Die ersten Jahre war Frenicolor (zu-
sammengesetzt aus den Nachna-

BE I LAGE

Das Team der Frenicolor GmbH – (von links) Mario Freda, Rauf Fettai, Stephanie Brüli-
sauer, Fabio Telatin, Nina Zingg, Albert Baumgartner, Ugo Nicoló.

men Freda und Nicoló sowie einem
«r» als Abschluss; damit war mit
dem Wort «Color» auch der Werk-
stoff Farbe vertreten) ein reiner
Zwei-Mann-Betrieb. Nach wie vor ist
der Firmensitz an der Rebhalden-
strasse 7 in den Räumlichkeiten der
Wälli AG. Allerdings befand sich die
erste Werkstatt im Innenhof des
Areals und umfasste gerade einmal
60 Quadratmeter. Im Laufe der Jah-
re konnten weitere Räumlichkeiten
zugemietet werden, so dass die
Malerwerkstatt mittlerweile über
eine Gesamtfläche von geräumigen
300 Quadratmetern verfügt.

Nicht nur rosige Zeiten …
Die Firmengeschichte war nicht nur
von rosigen Zeiten geprägt. Den
ers ten Rückschlag galt es bereits
nach drei Jahren zu verkraften. Ma-
rio Freda erinnert sich: «1991 kam
die grosse Immobilienkrise mit Hy-
pothekarzinsen bis zu 8.5 Prozent.
Dies bewirkte, dass unter anderem
der komplette Bausektor regelrecht
einbrach, wovon auch die Maler-
branche betroffen war. Trotzdem
entschied ich mich – nach Abspra-
che mit meinem Geschäftspartner –
just in dieser Zeit die Flucht nach
vorn anzutreten und die Meister-
ausbildung in Angriff zu nehmen.» 

Chefs arbeiten täglich mit
Es folgten von 1992 bis 1995 drei
arbeitsreiche Jahre mit einem vollen
Terminkalender. «Freizeit war in
dieser Zeit absolute Mangelware,
was sich nicht unbedingt positiv
auf unser Familienleben auswirk-
te», erinnert sich Freda. Aber auch
diese Phase wurde mit Bravour ge-
meistert. 1995 schloss Mario Freda
seine Meisterausbildung erfolgreich
ab und durfte von da an den Titel
eines eidg. dipl. Malermeisters tra-
gen. Dies eröffnete nun endlich
auch die Möglichkeit, sich der Aus-
bildung junger Menschen zu wid-
men, was beiden Betriebsinhabern
sehr am Herzen lag! In den ver -
gangenen 18 Jahren wurden zwölf
Lernende erfolgreich zu Malerinnen
und Malern ausgebildet, die meis -
ten davon aus Arbon. Zur Zeit be-

finden sich zwei junge Damen in
Ausbildung. «Unser Stammperso-
nal», so Mario Freda, «hat sich auf
vier bis sechs Mitarbeiter eingepen-
delt, von denen einige schon bald
20 Jahre im Betrieb sind.» Auch die
Chefs arbeiten noch täglich voll mit
– was übrigens von der Kundschaft
ausserordentlich geschätzt wird!

Grosses Engagement im Verband
2003 wurde die Kollektivgesell-
schaft in eine GmbH umgewandelt.
«Von Anfang an», so Freda, «war es
uns beiden wichtig, auch über den
Tellerrand des eigenen Betriebes
hinauszuschauen.» So war Mario
Freda jahrelang im Thurgauer Ma-
lerunternehmerverband engagiert,
dem er von 2000 bis 2012 als Prä-
sident vorstand. Auch seit seinem
Ausscheiden im April 2012 steht er
dem Verband noch als Ehrenmit-
glied nahe. Von den vielfältigen
Qualitäten des engagierten Unter-
nehmers konnte auch der Schwei-
zerische Maler- und Gipserunter-

ordination mit anderen Gewerben.
So können wir die Kundschaft ent-
lasten und zugleich optimale Ar-
beitsabläufe ermöglichen.» Selbst-
verständlich beherrscht Frenicolor
alle klassischen und kreativen Mal-
techniken «aus dem Effeff». Profes-
sionell erledigt werden aber auch
Tapezierarbeiten sowie Lackier- und
Spritzarbeiten. Daneben beinhaltet
das Angebot verschiedene Lasur-,
Holzimitations- und Vergoldungs-
techniken. Dies gilt ebenso für
Spezialtechniken wie Marmor- und
Stein imitationen sowie für Glätte-
techniken wie Stucco und Marmori-
no und vieles mehr. Doch auch für
Kleinaufträge wie alltägliche Maler-,
Umgestaltungs- und Reparaturar-
beiten steht Frenicolor GmbH der
Kundschaft gerne zur Verfügung.
Die hohe Flexibilität des Unterneh-
mens vermittelt der Kundschaft die
Sicherheit, mit einem zuverlässigen
Partner zusammenzuarbeiten. Dabei
steht auch die Entwicklung immer
neuer Techniken im Vordergrund.

Stets gleichbleibende Qualität
In den vergangenen 25 Jahren hat
sich die Frenicolor GmbH auch ein
umfassendes Know-how im Bereich
der Denkmalpflege erworben. Dies
betrifft insbesondere die Restau -
rierung denkmalgeschützter Häu-
ser, welche ein hohes Mass an Er-
fahrung und Wissen rund um kunst -
historische Gebäude und Materia-
lien erfordern. Entscheidend für
den Unternehmenserfolg ist für Ugo
Nicoló aber vor allem ein wichti -
ges Unternehmensprinzip: «Frenico-
lor führt sämtliche Arbeiten mit ei-
genem Fachpersonal aus! Unsere
Unabhängigkeit von Subunterneh-
mern garantiert unseren Kunden ei-
ne stets gleichbleibende Qualität
der Arbeiten auf höchstem Niveau
und einen festen Ansprechpartner
für alle Problemlösungen.» 
Gut 80 Prozent aller Arbeiten wur-
den bislang in Arbon selbst oder in
den umliegenden Gemeinden aus-
geführt – ein Beweis für die Ortsver-
bundenheit der Firma und ein kla-
res Bekenntnis zur Standortgemein-
de Arbon! «Dass die Firma sich über

die Jahre etablieren konnte, verdan-
ken wir einem soliden Privatkun-
denstamm sowie der Unterstützung
ortsansässiger Liegenschaftsverwal-
tungen, von den wir regelmässig
mit Arbeiten betraut werden», be-
tont Mario Freda.

2500 Franken für das Kinderhaus
Wird es anlässlich des Jubiläums ei-
ne grosse Feier geben? – «Nein», so
Mario Freda, «wir verzichten be-
wusst auf grosse Festivitäten. Heu-
te Abend allerdings werden wir mit
der gesamten Belegschaft bei ei-
nem Essen die vergangenen Jahre
Revue passieren lassen.» Als klei-
nes Zeichen unserer Dankbarkeit
für die vergangenen 25 Jahre, bei
welchen die guten und schönen
Zeiten klar die Mehrheit ausmach-
ten, übergibt die Frenicolor GmbH
ausserdem dem Kinderhaus Arbon
als Stellvertreterin für den gesam-
ten Kundenkreis einen Check von
2500 Franken (siehe Frontbild mit
Präsidentin Eveline Jung sowie Ma-
rio Freda, links, und Ugo Nicoló).

mitg.

Postfach 281, Badgasse 5, 9320 Arbon

Zweigstelle
Thurgauerstrasse 9, 9400 Rorschach

Telefon 071 440 23 22, Telefax 071 440 23 20
info@baumann-geiger.ch

Wir gratulieren Frenicolor ganz herzlich 
zum 25-Jahr-Jubiläum

Innere und äussere Verputzarbeiten Äussere Wärme-
dämmung, Trockenbau Umbauten und Renovationen

• Arbeits- und Sicherheitsgerüste
• Fassadengerüste für Neu-

und Umbauten
• Hubarbeiten 

(Arbeitsbühnen, Teleskopbühnen)
• Notdächer
• Materialaufzüge
• Rollgerüste
• Visieren
• Turmgerüste

Wir sind ausgerüstet für Aufträge wie:

Carlo Bianchi
Gerüstbau AG

Postfach 43, 9320 Arbon
Tel.   071 455 22 50, Fax 071 455 22 30
Natel 079 358 17 77
www.geruestbau-bianchi.ch

Wir gratulieren
zum 
25-Jahr-Jubiläum

Roberto Trinidad
Regionalverkaufsleiter

www.colores.ch

Zum 25-jährigen 
Firmenjubiläum 

gratulieren 
wir herzlich

Maniero Bau GmbH
9323 Steinach

maniero@bluewin.ch
www.manierobau.ch

Wir gratulieren zum 
Jubiläum und wünschen 

weiterhin viel Erfolg

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Telefon 071 447 11 55
info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

Berg SG, Natel 079 407 22 20
Roggwil, Telefon 455 16 48

Seit über 48 Jahren Ihr
kompetenter Partner

Zum 25-Jahr-

Jubiläum

alles Gute

und 

weiter so!

KURT METTLER
Bedachungen ● Fassadenbau ● Kranarbeiten

Arbon ● Neukirch ● 079 424 62 67

 Es gibt Beziehungen,   
die halten ein Leben  lang.

Warum halten Partnerschaften mit Sto ein 
Leben lang? Ganz einfach: Wir sind durch 
ein dichtes Netz an VerkaufsCentern und 
Aussendienstmitarbeitern ganz nah an 
den Wünschen und Bedürfnissen unserer 
Partner – in guten wie in schlechten Tagen. 
www.stoag.ch 
 
Wir bedanken uns bei dem Malerfach-
betrieb Frenicolor GmbH für die lang-
jährige, hervorragende Zusammenar-
beit.

• Renovationen

• Innenausbau

• Möbel

• Türen und Böden

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

MB KÜCHEN & BÄDER • Innovation • Perfektion

FRIEDENSTRASSE 6, 9320 ARBON, TEL. 071 447 80 10
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Die NLK und das Thomas-Quartett
Apostel Thomas war einer der
zwölf Jünger Jesu. Der Name Tho-
mas spielt aber auch in der Ge -
gen wart eine wichtige Rolle. Denn
massgeblich zum Gelingen der
NLK beigetragen hat ein «Tho-
mas-Quartett» mit Professor Tho-
mas Hasler (Staufer&Hasler Archi-
tekten), Thomas Kieliger (Projekt-
leiter NLK Stadt Arbon), Thomas
Stadelmann (ehemals Stadtent-
wicklung Arbon) und Thomas
Sonderegger (Metallbaukünstler).

Blumen für die «Erstlinge»
Klaus Härle aus Friedrichshafen
(unten links) wurde vom St.Gal-
ler Regierungsrat Willi Haag mit
Blumen beglückt, weil er als ers -
ter Automobilist auf der NLK von
Steinach zum Stahelplatz fuhr.
Ebenfalls grosse Freude zeigte
Nelly Schlauri (unten rechts) aus
Amriswil, als sie als erste Auto -
mobilis tin in umgekehrter Fahrt-
richtung unterwegs war und vom
Thurgauer Regierungsrat Jakob
Stark Blumen erhielt.

NLK

Die NLK ist offen
Lang ist die Liste der Beteiligten, welche die «Neue Linienführung Kantons-
strasse» (NLK) erfolgreich realisierten. Angeführt wird diese von Robert
Heim, der für sein Engagement auch den verdienten Dank des Thurgauer
Baudirektors Jakob Stark (Bild unten) entgegennehmen durfte. Dem «stillen
Geniesser» wird die NLK-Eröffnung als NLK-Projektleiter – ebenso wie hun-
derten von Zaungästen – als unvergesslicher Tag in Erinnerung bleiben, der
mit zahlreichen Höhepunkten gespickt war. Im Mittelpunkt stand die Enthül-
lung des schlichten Quartierbrunnens des Arboner Metallbau-Kunst schaf -
fenden Thomas Sonderegger auf dem Stahelplatz (Bild ganz unten), dessen
Wasserfluss sich in einer Windrose ruhig mit dem Verkehrsfluss dreht. 

Bild: Häbi Haltmeier

NLK

NLK-Bilderbogen
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Tag der Pausenmilch
Einmal im Jahr ist Tag der Pau-
senmilch. Regelmässig im No-
vember kommt die Milch in den
Kindergarten und in die Schule.
Rund 20 000 Kinder und Lehrper-
sonen im Kanton Thurgau wer-
den am Donnerstag, 7. Novem-
ber 2013, in der grossen Pause
einen Becher Milch erhalten. Ge-
sunde Znüni sind ein wichtiges
Thema, denn die Tendenz zu Über-
gewicht bei Kindern und Fehler-
nährung unter Jugendlichen ist
besorgniserregend.
Milch ist eine praktische, vita-
min- und kalziumreiche Pausen-
verpflegung. Sie tut nicht nur
dem Körper gut, sondern ver-
sorgt auch Gehirn und Nerven
mit allen notwendigen Stoffen,
um konzentrierte Kopfarbeit zu
leisten. Für die Kinder ist eine
gesunde Ernährung in der Schule
und beim Spielen besonders
wichtig. 
Kinder brauchen Vollmilch. Nicht
nur die mehr als 300 verschiede-
nen Milchfettsäuren sind wert-
voll, sondern auch die ans Milch-
fett gebundenen Vitamine A, D
und E. Vitamin D zum Beispiel ist
wichtig für den Knochenaufbau.
Je stärker die Milch entrahmt ist,
desto weniger Vitamin D ist ent-
halten. Als Faustregel werden
drei Milchportionen pro Tag emp-
fohlen – das sind beispielsweise
ein Glas Milch, ein Becher Jogurt
und ein Stück Käse.
An 2200 Kinder und Jugendliche
in den Schulhäusern und Kinder-
gärten von Roggwil, Arbon und
Horn schenken die Landfrauen
vom Landfrauenverein Arbon-
Roggwil-Horn die Pausenmilch
aus. Die Aktion erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit dem Schwei-
zerischen Bäuerinnen- und Land-
frauenverband (www.landfrauen.
ch) und den Schweizer Milchpro-
duzenten (www.swissmilk.ch).

mitg.

Referat mit Allan Guggenbühl
Das Elternforum Arbon lädt inte -
ressierte Eltern und Lehrkräfte zu
einem Referat mit Allan Guggen-
bühl, Kinder- und Jugendpsycho-
therapeut und Leiter des Kon-
fliktmanagements (www.ikm.ch),
ein, welches am Mittwoch, 6. No-
vember, von 20.00 bis ca. 22.00
Uhr in der Aula Schulzentrum Re-
ben 4 (Eingang links) stattfindet.
Der Un kos tenbeitrag beträgt zehn
Franken. Im Referat werden die
typischen Verhaltensweisen der
Pubertät umrissen, bevor Mög-
lichkeiten aufgezeigt werden, wie
man als Eltern, wie auch als Ju-
gendlicher, die Pubertät bewäl-
tigt. – Das Elternforum Arbon
sucht Unterstützung. Mehr unter
www.kinderundjugend.arbon.ch/
elternforum mitg.

Jeden Sonntag bis zum 30. März «Open Sunday» Horn-Tübach

Start in die zweite Saison
Die guten Erfahrungen aus der ver-
gangenen Saison führten zum posi-
tiven Entscheid der Gemeinde Horn,
das Kinderbewegungsprojekt «Open
Sunday» erneut durchzuführen. Neu
ist ab dieser Saison die Gemeinde
Tübach mit von der Partie. Die Turn-
halle Horn steht seit dem letzten
Sonntag, 27. Oktober, wieder jeden
Sonntag offen. Bis zum 30. März
2014 wird «Open Sunday» die Halle
beleben und für alle Kinder der 1.
bis 6. Klasse von Horn und Tübach
von 13.30 bis 16.30 Uhr ein sportli-
ches Angebot bereithalten.

In der vergangenen Saison besuch-
ten insgesamt 115 Kinder an 17
Sonntagen die Veranstaltungen, ge-
samthaft wurden 414 Besuche ge-
zählt. Im Schnitt bewegten sich
knapp 25 Kinder pro Sonntag in
der Halle. Diese guten Zahlen sowie
die allgemein positiven Rückmel-
dungen führten die Gemeinde Horn
zum Entscheid, «Open Sunday» er-
neut mitzutragen und gemeinsam
mit der Gemeinde Tübach sowie
der Stiftung «idee:sport» eine zwei-
te Saison durchzuführen. Unter-
stützt wird «Open Sunday» Horn-
Tübach durch das Kantonale Ak-

tionsprogramm «Thurgau bewegt»,
die Kinder- und Jugendförderung,
das Amt für Soziales Kanton St.Gal-
len und das Migros-Kulturprozent.

Angebot für Primarschul-Kinder
Alle Mädchen und Buben der 1. bis
6. Klasse aus Horn und Tübach sind
auch diese Saison wieder eingela-
den, sich am Sonntag in der Halle
bei Spiel und Sport auszutoben.
Angeboten werden Mannschafts-
sportarten wie Fussball, Unihockey
oder Basketball, aber auch Turnen,
Tanzen und andere spielerische
Aktivitäten stehen auf dem Pro-
gramm. «Open Sunday» ist kosten-
los, und die Teilnahme erfordert
keine Anmeldung. Für einen gesun-
den «Zvieri» – bestehend aus Äp-
feln, Brot und Wasser – ist erneut
gesorgt. Für das sportliche Nach-
mittagsprogramm sind die Projekt-
leiterin, Manuela Rytz, sowie der
Co-Projektleiter, Flurin Hartmann,
verantwortlich.

Bewegungsförderung
«Open Sunday» ist ein nieder-
schwelliges Freizeitangebot, wel-
ches Raum für Spiel, Spass und Be-
wegung bietet. Ziel des Projektes
ist, Kinder während der kalten Jah-
reszeit am Sonntagnachmittag zu
aktiver Bewegung zu motivieren
und neben der Gesundheit auch de-

ren soziale Integration zu fördern.
Um den verschiedenen Wünschen
der Kinder gerecht zu werden, wird
die Turnhalle in mehrere Bereiche
aufgeteilt. So hat es ge nügend Platz
für verschiedene Spiel- und Sport-
angebote. Damit jeder Teilbereich
ausreichend betreut werden kann,
wird das Leitungsteam von Ober-
stufenschülerInnen aus der Gemein-
de Horn und Tübach, so genannten
Juniorcoachs, unterstützt.

Vereinseinbindung
«Open Sunday» Horn-Tübach gibt
interessierten Sportvereinen aus der
Umgebung die Möglichkeit, sich
und ihre Sportart an einem Sonn-
tagnachmittag den Kindern vorzu-
stellen. Dies ermöglicht den Kin-
dern einen Einblick in verschiedene
Sportarten sowie einen Zugang zu
den Vereinen. Diese aktiven Inputs
werden das Programm von «Open
Sunday» sicher bereichern.
Die Stiftung «idee:sport» nutzt
Sport als Mittel der Gewalt- und
Suchtprävention, der Gesundheits-
förderung und der gesellschaft-
lichen Integration. Seit 1999 wer-
den dazu in der ganzen Schweiz an
über 135 Standorten jeden Sams-
tagabend «Midnight Sports»-Veran-
staltungen für Jugendliche und am
Sonntagnachmittag «Open Sunday»-
Anlässe für Kinder angeboten. Dazu

kamen in den vergangenen Jahren
die Programme «Power Play», «Mini
Move» und «kick:it». Über 110 000
Kinder und Jugend liche profitieren
jährlich von diesem Angebot. Ziel
ist es, über die Jahre stabile und
bewegungsorientierte Treffpunkte
anzubieten, die von Kindern und
Jugendlichen aktiv mitgestaltet wer-
den. mitg.

Alle Mädchen und Buben der 1. bis 6. Klasse aus Horn und Tübach sind
auch diese Saison wieder eingeladen, sich am Sonntag in der Halle bei
Spiel und Sport auszutoben. 
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Geschichtsträchtige Einweihung?
Ein solch grossartiges Bauprojekt
wie die NLK – in der Stadt der wei-
ten Horizonte – bedarf unseres Er-
achtens einer ebenso grossartigen
Einweihung. Nach rund zweijäh -
riger Bauzeit hätte diese Strasse
problemlos auch noch einen Tag
später dem Verkehr übergeben
werden können, um ein Zwei-Ta-
ge-Fest auf die Beine zu stellen.
Die bombastische Einweihung der
Umfahrungsstrasse 1993 ist bei
vielen Arbonern sicher noch in
bes ter Erinnerung. Für eine Stadt
mit rund 14 000 Einwohnern gan-
ze zwei Verpflegungsstände mit
einer Handvoll Sitzgelegenheiten
war definitiv zu wenig. Wir fragten
uns auch, wo die vielen Arboner
Vereine waren, welche diesen ge-
schichtsträchtigen Anlass sicher
gerne mitgestaltet hätten. Das wä-
re die Möglichkeit gewesen, sich
in irgendeiner Art und Weise zu
präsentieren und die oft «nicht
vollen» Vereinskassen aufzupolie-
ren. Der Tunnel, bei jeder Witte-
rung die optimale Location für
Marktstände, Beizli mit Sitzgele-
genheiten, etc. hat sich richtig -
gehend aufgedrängt. Auch wurde
keine Möglichkeit geboten, auf
dieses Bauwerk gebührend anzu-
stossen – Wein durfte nicht ausge-
schenkt werden – Bier schon. Für
uns war dieser Anlass mehr als
 laienhaft organisiert und absolut
nicht erwähnenswert, höchstens
beschämend für eine Stadt dieser
Grösse. Der Tanzwerkstatt sei
dank, sonst hätte es tagsüber gar
kein «fetziges» Programm bis zur
Enthüllung des kunstvollen Brun-
nens und der Strasseneröffnung
gegeben. Die meisten Zuschauer
konnten die Musik nur hören aber
nichts sehen. Ein Dankeschön für
die Verpflegungsbons an alle Tän-
zer/innen. Leider wurden diese
Bons teilweise gar nicht eingelöst,
da die Wartezeit bis zu 30 Minu-
ten dauerte. Wenn schon die hal-
be Stadt und Region erwartet
wird, sollten Profis an den Grill,
welche solch einen Ansturm jeder-
zeit professionell bewältigen kön-
nen. Die Enttäuschung der Besu-
cher war überall deutlich spürbar.
Schade für den Grossanlass …

Urs, Jacqueline und
Nathalie Tanner, Frasnacht

Streicht Hartchrom STI Stellen?
Die AFG Arbonia-Forster-Holding
AG beschleunigt die Restruk tu-
rierung der STI Hartchrom AG in
Steinach; ein Abbau von 40 bis
50 Arbeitsplätzen kann nicht
ausgeschlossen werden. Grund
dafür ist das schwierige Markt-
umfeld mit einem Umsatzrück-
gang. Mit dem voraussichtlichen
Stellenabbau sollen die langfris -
tige Existenz der STI und die Ar-
beitsplätze gesichert werden.
Für die Klärung der konkreten
Folgen und möglicher Alterna -
tiven wird ein Konsultationsver-
fahren mit den Mitarbeitenden
eröffnet. Unterschiedliche Brems-
faktoren führen zudem zu einer
Verflachung der Umsatzentwick-
lung und zu unter den ambitio-
nierten Erwartungen liegenden
Erträgen der AFG. Die STI be-
schäftigt am Standort Steinach
rund 250 Personen, weltweit
sind es total rund 520 Personen.
Das Wachstum im übrigen Kern-
geschäft der AFG verläuft erfreu-
lich, und die Profitabilität kann
weiter verbessert werden. mitg.

Referat über Werte im Sport
Swiss Olympic als Dachverband
der Schweizer Sportverbände er-
füllt übergeordnete Aufgaben
und unterstützt die Tätigkeiten
der 84 Mitgliedverbände. Die
Aufgabe von Swiss Oympic ist
es, mit den Sportverbänden zu-
sammen den Sport zu fördern
und für Athletinnen und Athleten
die bestmöglichen Voraussetzun-
gen zu schaffen.
Nur mit gut ausgebildeten und
verantwortungsbewussten Mitar-
beitenden und ehrenamtlich En-
gagierten kann das Terrain ge-
pflegt und faire Rahmenbedin-
gungen geschaffen werden!
Die IG Sport Region Arbon lädt
alle Vereine und Interessierten
am Donnerstag, 7. November,
19.30 Uhr im Mehrzwecksaal
Säntis in der Schulanlage Bergli
zu einem Referat mit dem Thema
«Werte im Sport – eine Heraus-
forderung» ein. Erklärt werden
dabei die sieben Prinzipien der
Ethik-Charta im Sport sowie
olympische Werte im Alltag. Refe-
rent ist Adrian von Allmen, stell-
vertretender Leiter Abteilung
Ethik & Ausbildung.

mitg.

Ruedi Giger zum Gedenken
Ruedi Giger, Hotelier im Roten
Kreuz, ist letzte Woche im 76. Le-
bensjahr gestorben. Mit ihm verliert
Arbon eine markante Persönlich-
keit, deren Lebenswerk bleibende
Spuren hinterlässt. Im Januar 1938
in Arbon geboren, verbrachte der
Verstorbene zusammen mit seinen
Geschwistern Peter, Rosemarie und
Paul eine unbeschwerte Jugendzeit
im Elternhaus zum Roten Kreuz am
See. Sein Vater Paul, seit 1925
Pächter des Hotels, erwarb es 1937
von Sina Saurer-Hegner, der Witwe
von Hippolyt Saurer. 
In Arbon besuchte Ruedi Giger die
Primar- und Sekundarschule. Es
folgte die Kochlehre im damals
bestbekannten Hotel Bodan in Ro-
manshorn. Nach Jahren der Weiter-
bildung im In- und Ausland kehrte
er als Küchenchef zurück in den el-
terlichen Betrieb. 
In Clär fand er seine Lebensgefähr-
tin und ideale Gastgeberin im viel-
seitigen Geschäft. 1972 wurde ge-
heiratet. Mit ihren beiden Söhnen
folgte Clärs Umzug ins neue Zu -
hause an der Blumenstrasse.
Alljährlich lud Ruedi zum traditio-
nellen Familientreffen der weit ver-
zweigten Verwandtschaft ein, ein
Anlass, der ihm viel bedeutete, um-
so mehr als viele aus der Sager-
wie der Giger-Familie tatkräftig im
Roten Kreuz mitarbeiteten. Nach
Jahren der Leitung aller Belange im
vielseitigen Hotelbetrieb, mit Clär
als unentbehrlicher rechter Hand
und zunächst noch mit seiner Mut-
ter Marie, übernahm er 1982 das
Rote Kreuz. Es folgten Jahre des
Ausbaus und der Modernisierung.
Man fühlte sich wohl als Gast im
Roten Kreuz. Da waren die un zäh -
ligen Feriengäste, Geschäftsleute,
Segler, Touristen, die immer wieder
gern im gastfreundlichen Haus ab-
stiegen. Da begegnete man auch
jederzeit einheimischen Bekannten,
traf sich an Vereins-, Parteianlässen
und Versammlungen. Stammgäste
aus nah und fern rühmten die her-
vorragende Fischküche.
Trotz des anstrengenden Einsatzes
mit Sieben-Tage-Woche nahm sich
Ruedi auch Zeit für die verschiede-
nen Aufgaben der Kochzunft, des

Wirtevereins, des Verkehrsvereins
und insbesondere für die Ausbil-
dung zahlreicher Kochlehrlinge.    
Stunden der Musse und Erholung
fand er während Jahrzehnten im
Männerchor Arbon, auf der Jagd,
auf dem See, am liebsten frühmor-
gens mit einem befreundeten Be-
rufsfischer. Zusammen mit seiner
Clär war ihm kein Opernhaus im In-
und Ausland zu weit, und immer
wieder zog es die beiden ins Enga-
din. Breites kulturelles Interesse, an
Malerei und klassischer Musik, Rue-
dis Wissen um die Pflanzen- und
Tierwelt, ein unerschöpfliches Be-
ziehungsnetz unter Berufskollegen
und Hotelgästen garantierten abend-
füllende gesellige Gesprächsrunden.
Der Umzug – nach dem Verkauf des
Hotels – in das erworbene Haus in
Frasnacht bescherte Ruedi und Clär
erfüllte Jahre des Ruhestandes, lei-
der zu wenige. Ausgedehnte Spa-
ziergänge mit dem Hund, viele
Stunden in der Werkstatt, wo Figu-
ren des Brauchtums, Kühe, Sennen
und Trachtenmädchen entstanden,
die Pflege des Gartens, die Küche
im Zwei-Personenhaushalt: Lang-
weilig wurde es ihm nie. 
Ruedi Gigers Hinschied hinterlässt
schmerzliche Lücken: In seiner Fa-
milie, deren Harmonie ihm so viel
bedeutete, im Freundes- und Kol -
legenkreis, dem sein grosszügiges
Wesen, das strahlende Lachen, die
kritische Bodenhaftung, auch der
feine Humor fehlen werden. Dank-
bar ehrendes Gedenken wird die
Zeit überdauern.

Hans Geisser

Leser- brief
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Degustation auf dem Walser-Hof
Am 15. bis 17. November lädt der
Walser-Hof in Roggwil zur Degu-
station ein. In der gemütlichen
Walser-Bar können die hausge-
machten Schnäpse von Roman
Walser mit original eingewachse-
nen Früchten, wie Williams, Gol-
den, Kirsch, Zwetschgen und
Pflaumen degustiert werden. Wer
es gerne süss mag, sollte sich
von den hausgemachten Likören
überzeugen lassen. Geöffnet ist
der Walser-Hof für die Degusta-
tion am Freitag von 18 bis 21 Uhr,
am Samstag von 16 bis 21 Uhr
und am Sonntag von 14 bis 17
Uhr. Roman Walser betont: «Wir
haben unser Sortiment von haus-
gemachten Produkten ausge-
baut. Feine Konfi und Gelées,
Süssmost, verschiedene Sirups,
getrocknete Früchte, und  feine
Niedelzältli.» 

All diese Köstlichkeiten und noch
weitere Produkte wie Äpfel, Kar-
toffeln und Zwiebeln können ab
sofort im neuen Hofladen in
Selbstbedienung täglich von
7.30 Uhr bis 19.30 Uhr gekauft
werden. – Weitere Informationen
bei Familie Walser im Neuhaus 4
in Roggwil unter 079 722 07 46
oder www.walser-hof.ch mitg.

Demenz-Schulung für Angehörige
Alzheimer ist die verbreitetste
Form von Demenz und für Betrof-
fene oft sehr herausfordernd. «Ho-
me Instead Seniorenbetreuung»
bietet pflegenden Angehörigen ei-
ne Schulung, um mehr über De-
menz und den Umgang mit
schwierigen Verhaltensweisen im
Alltag zu erfahren. Die dreistündi-
gen Familientrainings sind kosten-
los und werden fachkundig gelei-
tet. Die Teilnehmenden erhalten
wertvolle Anregungen und Gele-
genheit zum Erfahrungsaustausch.
Nächste Termine sind 19. Novem-
ber (9 bis 12 Uhr), 12. Dezember
(13.30 bis 16.30 Uhr), 15. Januar
(18 bis 21 Uhr) in der Geschäfts-
stelle in Arbon. Anmeldung unter
071 447 00 70 oder www.home -
instead.ch/bodensee. mitg.

Auf 400 Franken aufgerundet haben die Mitglieder des Centro Italiano in
Arbon eine Spende, welche im Kinderhaus grosse Freude auslöste. Der
grosszügige Betrag stammt aus dem Erlös von Ende Mai dieses Jahres,
als die italienischen Freunde am Fest der Kulturen ihre Kundschaft mit
italienischen Spezialitäten verwöhnten. Aus den Händen von Kassier Pas-
quale Visconti (rechts), Präsident Fabio Telatin (zweiter von rechts) und
Vorstands-Beisitzer Marcello Barillaro (links) nahmen Kinderhaus-Präsi-
dentin Evelyne Jung (dritte von rechts) und Kinderhaus-Leiterin Patrizia
Pinna (zweite von links) mit Freude den grosszügigen Check entgegen.

Italiener helfen Kinderhaus

Zumba-Gold-Kurs in Arbon
Pro Senectute Thurgau bietet
Zumba-Gold-Kurse zu lateiname-
rikanischen Rhythmen von Rum-
ba, Salsa und Merengue an. Ge-
tanzt wird ohne Partner. Zumba-
Gold ist ein attraktives Beweg-
lichkeits-, Koordinations- und
Konditionstraining. Die Tänze
werden von ausgebildeten Leite-
rinnen vermittelt. Beginn des
Kurses ist am Montag, 4. Novem-
ber, von 14.00 bis 15.00 Uhr im
TC Training Center Arbon. – Wei-
tere Auskunft erteilt Claudia Hö-
hener, Tel. 071 440 17 61. Anmel-
dung bei Pro Senectute Thurgau,
Tel. 071 626 10 93. mitg.

Zum Abschluss des Halbmarathon-
Kurses 2013 unter Leitung von Mo-
nika und Urs Lohrer setzten sich die
Kursteilnehmer zum Ziel, den Drei-
Länder-Halbmarathon Lindau – Bre-
genz zu finnishen. Nach dem Kurs-
Start am 15. August wurde zwei -
mal wöchentlich trainiert. Von der
Grundlagen-Ausdauer über Intervall
bis Longjogg und der Ernährung bis
zur Erholung wurden alle Themen
vermittelt. Einige Tage vor dem
grossen Wettkampf gab es beim
Briefing die letzten Informationen

Gelungener Kursabschluss

Bereits eine Stunde nach dem Zieleinlauf sind die Strapazen den erfolg -
reichen und glücklichen Läuferinnen und Läufern nicht mehr anzusehen.

zum  Ablauf vom Start bis ins Ziel. 
Nach dem Start am Sonntag, 6.
Oktober, um 11.00 Uhr führte die
Strecke dem See entlang nach Bre-
genz, durch das Stadion der See-
bühne weiter Richtung Schweiz.
Nach der Überquerung der Bregen-
zer-Ach in einer grossen Schleife re-
tour zum Sportstadion Bregenz ins
Ziel. Und das mit etwa 7000 ande-
ren Teilnehmern. Ein tolles Ge-
fühl! – Alle Teilnehmer haben das
Ziel innerhalb von 1.51 bis 2.17
Stunden erreicht. mitg.

Stell dir vor, du musst lernen –
und es macht Spass! 
Stress beim Lernen? Gibt es Wege
aus der Sackgasse? Stress bei den
Hausaufgaben? «Brett vor dem
Kopf» bei Prüfungen? Bauch-
schmerzen vor Herausforderun-
gen?  Konzentrationsschwäche und
mangelnde Ausdauer beim Ler-
nen? Probleme beim Lesen,
Schreiben, Rechnen?  
Beim Elternforum Arbon können
Interessierte am Samstag, 16. No-
vember, von 08.30 bis 12.00 Uhr
in der Aula Schulzentrum 4 in Ar-
bon (Eingang links) anlässlich ei-
nes Workshops erfahren, wie das
Lernen Erwachsenen und Kindern
Spass machen kann. Die Referen-
tin Marion Müller (Mutter, Lehre-
rin, Lerncoach, Mediatorin) lädt al-
le interessierten und neugierigen
Eltern, Grosseltern, Lehrpersonen,
Studenten und andere ein, welche
mehr über gehirngerechtes Lernen
erfahren wollen. Eingeladen sind
Schulkinder ab der Mittelstufe mit
oder ohne Eltern, sowie Lehrper-
sonen, Studenten und alle, die
keinen Stress beim Lernen wollen.
Anmeldung für den Workshop bis
spätestens Freitag, 1. November,
unter Telefon 071 570 33 03 oder
marionmuellers@googlemail.com.
Die Kosten betragen für Kinder
fünf und für Erwachsene 20 Fran-
ken. Diese  Veranstaltung findet
im Rahmen des Veranstaltungs-
programms des Elternforums Ar-
bon statt. – Mehr Infos zu den An-
geboten unter www.kinderundju-
gend.arbon.ch/elternforum mitg.

T IPPS  &  TRENDS

Schnupperlektionen 
in der Musikschule Arbon
Die Musikschule Arbon bietet am
Samstag, 16. November, von 9.00
bis 12.00 Uhr im Musikzentrum
an der Brühlstrasse 4 wiederum
die beliebten Schnupperlektio-
nen an. Interessierten Kindern,
Jugendlichen und Erwachsenen
wird so die Möglichkeit geboten,
mit einer kompetenten Lehrper-
son – im Einzelunterricht, ohne
zeitlichen Druck – das Charakte -
ris tische und die Möglichkeiten
des jeweiligen Instrumentes oder
des Gesangs kennen zu lernen,
die Eignung dafür zu prüfen
und die Zukunft zu planen. Im
An gebot sind: Sologesang (klas-
sisch und Pop-Rock-Jazz), Akkor-
deon, Blockflöte, Querflöte, Klari-
nette, Saxophon, Fagott, Horn,
Trompete, Posaune, Schlagzeug,
Perkussion, Violine, Viola, Violon-
cello, Kontrabass, Klavier, E-Pia-
no, Keyboard, Kirchenorgel, akus-
tische und elektrische Gitarre,
E-Bass und Harfe. Die Schnup -
perlektionen dauern je 30 Minu-
ten. Für Kinder und Jugendliche
(bis 20 Jahre) ist die erste Lektion
gratis, ab der zweiten sind 15
Franken zu entrichten. Für Er-
wachsene kosten die Schnupper-
lektionen 25 Franken.
Anmeldeformulare für die Schnup-
perlektionen liegen im Musikzen-
trum Arbon an der Brühlstrasse 4
auf. Sie sind auch erhältlich unter
071 446 62 82 oder können im
Internet unter www.musikschule-
arbon.ch heruntergeladen wer-
den. Anmeldungen für die Schnup-
perlektionen werden bis zum
8. November entgegengenom-
men. Die angemeldeten Personen
werden danach schriftlich über
die Lehrperson und den genauen
Zeitpunkt der Lektion informiert.

mitg.

Die Theatergruppe des Bernerver-
eins Arbon lädt wieder zu zwei The-
aterabenden ein: am Samstag, 2.
November, im Gasthaus Ochsen in
Roggwil, am Samstag, 9. Novem-
ber, im kath. Pfarreizentrum in Ar-
bon. Gespielt wird das Lustspiel
«Reini Närvesach» von Wolfgang
Binder. Regie führt Niklaus Hugi.

Der Bernerverein Arbon setzt seine
langjährige Tradition fort! Er lädt
zu zwei Unterhaltungsabenden mit
Festwirtschaft und attraktiver Tom-
bola ein. Türöffnung mit Apéro ist
jeweils um 19 Uhr, Beginn des The-
aters «Reini Närvesach» um 20 Uhr.

«Reini Närvesach»
Der Titel «Reini Närvesach» sagt
doch schon einiges aus – oder
doch nicht? Auf jeden Fall braucht
das Publikum sehr starke Nerven;
ja, es braucht in diesem Theater
wohl sogar Nerven wie Drahtseile!
Stefan ist Schriftsteller, sagen wir
einmal ein Möchtegernschriftsteller,
denn er wäre gerne berühmt, aber
bis anhin hat es nicht einmal zu ei-
ner passablen Geschichte gereicht,
geschweige zu einem Buch (es ist
auch noch nie ein Meister vom Him-
mel gefallen, es musste noch im-
mer von klein auf angefangen wer-
den), aber man darf die Hoffnung
nicht aufgeben. Wie heisst es so

schön? Die Hoffnung stirbt zuletzt …
Stefan, der Schreiberling, hat einen
sehr guten Freund, welcher mit Ver-
legern Kontakte pflegt. Das weckt
Hoffnung bei Stefan und seiner
Frau Petra, die schon lange nicht
mehr an den grossen Durchbruch
glaubt. Statt dessen muss sie für
das nötige Kleingeld sorgen, sonst
gäbe es nur Bratkartoffeln zu essen
und grosse Augen, weil Stefan kein
regelmässiges Einkommen hat.
Petra erhält Besuch von einer rei-
chen Erb tante aus Amerika. Diese
möchte Stefan gerne kennenlernen.
Leider ist er mit seinem Freund in
Frankfurt an einer Buchmesse. Wo-
her also nimmt man einen Ehe-
mann, wenn der eigene nicht zur
Verfügung steht? 
Der etwas linkische Freund des
Hauses ist gerade zu Besuch bei
Petra – also muss er als Ehemann
herhalten. Um dem Ganzen noch et-
was mehr Pfeffer zu geben, kom-
men noch die Eltern von Stefan zu
Besuch. Dem ist nicht genug: die
Putzfrau, die Hauswartin und der
Pfändungsbeamte schwirren auch
noch in der Wohnung umher!
Nun ist das Chaos perfekt, jeder
verwechselt jeden mit jemand an-
derem, und dann ist da noch ein
ungeborenes Kind, von dem man
nicht weiss, wer der Erzeuger ist …

mitg.

Bernerverein Arbon lädt zu zwei Theaterabenden ein

Starke Nerven gefragt

Das Theaterensemble des Bernervereins Arbon – vordere Reihe (von
links): Andrea Lumbreras, Sonja Bräker, Claudine Métral, Liliane Schläpfer
(Souffleuse). Mittlere Reihe (von links): Nathalie Métral (Souffleuse), Julia
Früh, Regula Lanz, Thomas Eberle, Holger Thomaneck. Hintere Reihe: (von
links) Stefan Küng, Hans Schläpfer, Elmar Rütsche, Niklaus Hugi (Regie).

Blasmusik für Wiedereinsteiger
Die Stadtmusik Arbon bietet am
Montag, 4. November, um 20 Uhr
im Musikzentrum an der Brühl-
strasse 4 in Arbon eine Schnup-
perprobe für interessierte Blas -
musikfreunde, Neumitglieder oder
Wiedereinsteiger an. Bei einem
Besuch können Interessierte so-
fort mitspielen und werden von
Mitgliedern im Register eingeführt.
Instrumente könnten bei Bedarf
zur Verfügung gestellt werden. –
Info: Peter Tanner, 079 618 52 84.

Geschichten zum Schmunzeln
Die Stadtbibliothek Arbon nimmt
am Freitag, 8. November, erst-
mals an der traditionellen ge-
samtschweizerischen Erzählnacht
mit insgesamt rund 600 Veran-
staltungen teil. Zwischen 19.00
(Türöffnung 18.00 Uhr) und ca.
23.00 Uhr ist die Galerie Bleisch
an der Schlossgasse 4 in Arbon
der ideale Ort dafür.

Das Bibliothekteam hat ein viel-
versprechendes und abwechs-
lungsreiches Programm zum The-
ma «Geschichten zum Schmun-
zeln» zusammengestellt. Da gibt
es ausgestellte Buchobjekte der
SekundarschülerInnen von Katha-
rina Hofer zu kaufen. Weiter
kommen alle Altersgruppen in
den Genuss von ausgefallenen
und kuriosen Geschichten aus
verschiedenen Sparten. Moderiert
wird der Anlass durch den
Romanshorner Poeten Christoph
Sutter, für musikalische Unterma-
lung sorgt die Musikschule Arbon.

Die Lesungen und musikalischen
Darbietungen finden auf zwei
verschiedenen Bühnen statt. Mit-
wirkende sind vor 20.00 Uhr Ni-
cole Brunner mit Kinderbuchge-
schichten, um 20.15 und 21.50
Uhr Ruth Erat und Claudia Rohr-
hirs mit einer szenischen Lesung,
um 20.35 und 22.10 Uhr Eva Ma-
ron von der «wunderbar» mit
Essgeschichten sowie um 19.20
und 21.30 Uhr die Arboner Zeit-
frauen mit einem Blick in die
geschicht liche Vergangenheit der
«Weggli-Elise» in Arbon. Den
Schluss macht – ebenso wie die
Begrüssung – Christoph Sutter
um 22.30 Uhr mit «un gereimt-
heiteren Gereimtheiten». Seine
Moderation verbindet die einzel-
nen Beiträge als «roter Faden»
und bezieht auch das Publikum
mit in den Abend ein.

Speis und Trank im Bistro von
Adrian Bleisch lo ckern den
Abend durchgehend ab 18.00
Uhr auf. Weiter haben Schülerin-
nen und Schüler der Rebensek
unter der Leitung von Katharina
Hofer alte und ausgediente Bü-
cher in origineller Art aufge-
frischt. Diese werden an der Ar-
boner Erzählnacht auch ver-
kauft. – Eintritt frei, Kollekte.

red.
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Treffpunkt

Liegenschaften
Arbon, Seestr. 25. VP CHF 380’000.–.
Zu verkaufen helle, 4-Zi-Eigentums-
wohnung, 100 m2 im Hochparterre, mit
Balkon und Lift. Garagen-Einzelbox
vorhanden. Direkt am See, alle ÖV in 5
Min. erreichbar. Tel. 076 435 91 03.

Zu vermieten: Einfache 3-Zi.-Wohnung
in Arbon, zentral, 2 Balkone, teilsaniert.
MZ Fr. 990.– inkl. NK, ab 1.12.13 oder
nach Absprache. Tel. 079 886 72 53.

Privater Markt
RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Woh-
nungen / Treppenhäuser / Fenster
und Umgebungsarbeiten. Meyer Rei-
nigungen GmbH Tel. 079 416 42 54.

Clean-Team Kluser, Steinach • Privat-
wohnungen • Umzugswohnungen •
Baureinigungen • Treppenhäuser •
Firmen •  Praxen • Reparaturen. Alles
aus einer Hand Natel: 079 218 15 73,
Telefon: 071 446 97 24

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endreini-
gung Ihrer Wohnung/mit Abgabega-
rantie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
picobello reinigungen 076 244 07 00.

Ich (60 M) helfe Ihnen am PC, Laptop
oder Tablet. Internet, E-Mail, Skype,
iTunes, Foto’s und vieles mehr. Kauf-
beratung und Einrichten oder Viren
entfernen. Komme vorbei, mache
übersichtliche Anleitungen auf Papier.
Rufen Sie Telefon 076 472 25 65 an. 

Restaurant Steinacher Stübli, Steinach.
Gesucht per sofort Serviceangestell-
te/Barmaid in Teilzeit/Vollzeit. Deutsch-
sprachig, Kochkenntnisse erwünscht.
Interessiert? Wir freuen uns auf Ihren
Anruf unter Telefon 079 370 70 20.

«Gemeinsam mit Spass abnehmen»,
bis Du dabei? Während der 12-wöchi-
gen Teilnahme lernen wir den rich-
tigen Weg der Ernährung kennen.
Jede Woche findet ein Treffen statt.
Teilnahmegebühr: CHF 89.– Eine Grup-
pe startete am 29.10.2013 in Horn.
Schnellentschlossene können noch
mitmachen. Renate Oberholzer, Ernäh-
rungscoach, Rorschacherberg, Telefon
071 888 52 51.

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 3. bis 10. November: 
Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47.
www.evang-arbon.ch
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl (wandelnd) mit Pfrn. A. Grewe.
Mitwirkung: Christoph Bürgi, Cello,
Simon Menges, Orgel. Autoabhol-
dienst: H. Bresch, Tel. 071 446 38 49.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 2. November
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 3. November
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
15.00 Uhr: Totengedenken-Andacht.
Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst, Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Markus Meier.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 10.30 Uhr: Anbetung 
und Abendmahl.
11.00 bis 11.45 Uhr: Predigt.
Kinderhort und Sonntagsschule.
Christliche Gemeinde Maranatha
Bis Samstag, 2. November
– 72-Stunden-Anbetung.
Zeugen Jehovas
Samstag, 2. November
18.45 Uhr: Vortrag: «Verändert 
die Wahrheit dein Leben?» 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Euchristiefeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl am Reformationssonntag.
mit Pfr. H.U. Hug. Fahrdienst: 
Godi Hilpertshauser, 078 889 02 73.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 2. November
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Musik: Instrumentalgruppe.
Sonntag, 3 November
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Anschliessend Kirchenkaffee.
14.00 Uhr: Totengedenkfeier mit
anschliessendem Gräberbesuch.
Musik: Harfe und Orgel.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst zum Refor-
mationssonntag mit Abendmahl.
Pfarrerin Karin Kaspers-Elekes 
und Pfarrer Tibor Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Totengedenkfeier 
mit J. Bucher und M. Rupper. Da-
nach Gräberbesuch, musikalisch
begleitet von der Bläsergruppe. 

Kirch- gang

Bazar der Katzenfreunde
Die Katzenfreunde Oberthurgau
laden am Samstag, 2. November,
von 10 bis 16 Uhr im Hotel Krone
in Arbon zu ihrem alljährlichen
Bazar ein. Wie jedes Jahr er -
wartet die Besucher wieder eine
grosse Auswahl an Handarbeiten,
Geschenkartikeln und Eingemach-
tem. Auch die Kaffeestube lädt
mit Kuchen, Torten, Patisserie so-
wie delikaten belegten Brötchen
zum Verweilen ein. Bei der Tom-
bola sind zahlreiche attraktive
Preise zu gewinnen; darunter
als Haupttreffer, eine Damenarm-
banduhr von Tissot sowie zahl-
reiche Gutscheine à  50 Franken.
Der Erlös des Bazars kommt wie
immer vollumfänglich den hei-
matlosen Katzen zugute. 

mitg.

Arbon
Samstag, 2. November
12.00 bis 16.00 Uhr: 50-Jahr-Jubi-
läum Genossenschaft Alterssiedlung.
– Warenmarkt und Chilbi im Städtli.
– «Über 30 Party» mit DJ Sandra
und DJ Ernesto im «Trischli».
ab 21.00 Uhr: Live and unplugged:
Luca Little im «Cuphub».
Freitag/Samstag, 1./2. November
– Tage der offenen Tür im Manser-
Handwerkcenter, Pündtstrasse 1.
Sonntag, 3. November
– Chilbi in der Altstadt.
14.30 Uhr: 28. «Forum60 
plusminus» mit Stadtammann 
Andreas Balg und Stadtschreiberin
Andrea Schnyder im Seeparksaal.
Mittwoch, 6. November
17.00 bis 18.30 Uhr: «awit Start 
Up Workshop» zur Firmengründung
an der Landquartstrasse 3.
19.15 Uhr: Spielabend in der Ludo-
thek hinter der Raiffeisenbank.
19.30 Uhr: Öffentl. Orientierungs-
versammlung zum Budget 2014
der Schulgemeinden, Säntishalle.
Donnerstag, 7. November
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen in 
der Ludothek, «Forum 60+/–».

Horn
Dienstag, 5. November
18.00 Uhr: Räbeliechtli-Umzug.
Start beim Pausenplatz Schulhaus.

Roggwil/Freidorf
Samstag, 2. November
20.00 Uhr: Theaterabend Berner
Verein Arbon im Ochsensaal.
Dienstag, 5. November
– Häckseldienst.

Steinach
Samstag, 2. November
08.00 bis 12.00 Uhr: Ausstellung
zum HRS-Architekturwettbewerb 
«Hochhaus» im Gemeindesaal.
17.00 Uhr: Fussball, 2. Liga re -
gional: FC Steinach – FC Arbon 05,
Sportanlage Bleiche.

Region
Freitag – Sonntag, 1. – 3. Nov.
– Metzgete im «Burkartshof» 
in Neukirch-Egnach.
Sonntag, 3. November 
10.00 bis 16.15 Uhr, zwei Pausen:
Dokumentarfilm «Das Phänomen
Bruno Gröning auf den Spuren 
des <Wunderheilers>». Techn. Zen-
trum Marmorsäge, Marmorstrasse
3, Raum 2. Stock, Goldach.

Vereine
Samstag, 2. November
10.00 bis 16.00 Uhr: Bazar der 
Katzenfreunde im Hotel Krone.
Samstag/Sonntag, 2./3. Nov.
08.00 bis 13.00 Uhr: Wanderung 
in Sulgen, 5 / 10 Kilometer. 
Treffpunkt: Maurerlehrhalle. 
Wandergruppe Frohsinn.

Luca Little im «Cuphub»
Morgen Samstag, 2. November, um
21.00 Uhr gastiert der Zürcher Sin-
ger/Songwriter Luca Little im Ar -
boner «Cuphub». Luca Little über-
zeugt mit seiner unverkennbaren
Stimme, die eingängig, authentisch
und leidenschaftlich ist. In seinen
Texten beschreibt er alltägliche Din-
ge, die seine Zuhörer nur zu gut
kennen. «Locomotion» ist das Re-
sultat von seiner Rastlosigkeit und
widerspiegelt mit jedem Song die
musikalische Weiterentwicklung und
lässt erahnen, was Luca Little auf
seiner Reise noch vor hat.

Gewerkschaftsbund am Jahrmarkt
Am Arboner Jahrmarkt informiert
der Gewerkschaftsbund Arbon und
Umgebung an einem Stand über
die kommenden Abstimmungen zur
1:12-Initiative. Dazu gehören Fragen
des Mindestlohns und übertriebe-
ner Managerlöhne. Über die Tätig-
keit der Gewerkschaftsverbände wird
ebenso informiert wie kompetent
Fragen beantwortet.  mitg.

Derby wird zum Spitzenkampf
Zu Beginn der Saison tat sich der FC
Steinach äusserst schwer und holte
aus den ersten vier Spielen lediglich
einen Punkt. Danach setzte das
Drdla-Team zur Aufholjagd an und ist
seit sechs Runden ungeschlagen.
Aus den knappen Nie derlagen wur-
den knappe Siege, und  so kommt
es morgen Samstag, 2. November,
um 17 Uhr auf der Sportanlage Blei-
che in Stein ach zu einem unerwarte-
ten Spitzenkampf in der 2. Liga re-
gional gegen den Leader FC Arbon.

Geistliches Chorkonzert in Horn
Am Samstag, 2. November, 19.00
Uhr findet in der katholischen Kir-
che Franz Xaver Horn ein Geistli-
ches Konzert an Allerseelen statt.
Der Chor «chorprojekt schaffhau-
sen» unter der Leitung von Chri-
stoph Honegger führt Motetten von
J. Brahms, F. Mendelssohn und G.
Rossini sowie J. Rheinbergers Missa
«Misericordias Domini» in E-Dur für
Chor und Orgel auf. An der Orgel
spielt der Arboner Organist Dieter
Hubov Werke von J. Rheinberger.
Eintrittskarten zu diesem Konzert
sind an der Abendkasse erhältlich.

Abendmusik in Arbon
Heute Freitag, 1. November, findet
um 19.00 Uhr in der evangelischen
Kirche Arbon die nächste «Abend-
musik» statt. Simon Menges wird
die grosse Sonate über den 94.
Psalm von Julius Reubke zu Gehör
bringen. Reubke war ein überaus
talentierter Schüler von Franz Liszt.
Leider verstarb er bereits im Alter
von 24 Jahren, so dass er, neben ei-
nigen kleineren Werken, nur zwei
grosse – dafür aber umso bemer-
kenswertere – Werke hinterliess.
Dabei handelt es sich um eine Kla-
viersonate und um die heute zu hö-
rende Sonate für Orgel. Ausserdem
werden noch weitere Musikstücke
und Texte zu hören sein. Eintritt
frei – Kollekte. mitg.

Die Frage ist 
nur, wie hart
Sie später in
der Realität 
landen.

NATÜRLICH KÖNNEN SIE 
IHREN START UP AUCH OHNE 
BUSINESSPLAN VERSUCHEN.

Wie bereite ich meine Firmengründung vor?
Worauf muss ich beim Start achten?
Wie soll ich meine Firma finanzieren?

Die nächsten Termine:  
Mittwoch 6. Nov. 2013, Mittwoch 20. Nov. 2013, Mittwoch 4. Dez. 2013
17.00 Uhr bis 18.30 Uhr in 9320 Arbon, Landquartstrasse 3

Die Teilnahme an unserem Workshop ist kostenfrei
Anmeldung: startup@awit.ch, T +41(0)71 447 88 88.

Treuhand 
Steuern & Recht
Merger & Acquisition
Immobilien

Einladung

awit Start Up Workshop 
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Zu vermieten an der
Salwiesenstrasse 8 in Arbon
• Grosse 41/2- bis 51/2- Attikawohnung

mit grosser Terrasse von ca. 100 m2

Bezug Dezember oder Januar nach Vereinbarung

• ca. 400 m2 Gewerbe-/Bürofläche
Bezug per sofort oder nach Vereinbarung

Nähere Einzelheiten erfahren Sie unverbindlich:
OTTO’S AG, Pius Bossart
Abteilung Immobilien & Ladenbau
Wassermatte 3, 6210 Sursee
Telefon 041 925 03 90

Gesucht für Mitarbeiter-Restaurant in Steinach 
 

Haben Sie Freude am Kochen (20 � 30 Gäste) und würden sich auf 
eine kleine, abwechslungsreiche, aber doch wichtige Tätigkeit freuen?  
Sie bringen Erfahrung im Kochen, ein gepflegtes Äusseres und gute 
Deutschkenntnisse mit. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an: Trunz Metalltechnik AG, 
Andrea Trunz, Ahornstrasse 1, 9323 Steinach.  
 
            �das Mitarbeiter-Restaurant der Firma Trunz 

Aufgestellte Küchen-Aushilfe 
jeweils Freitag (ca. 10 � 14.30) und Ferienablösung 

Kaffeemaschinen Reparatur Service
Anmeldung unter Tel. 071 845 42 48
(Horn). Nur nach telefonischer Vereinba-
rung, (vorher: Coffee-Shop Rorschach).

VW Polo 1.6 16V Young & Fresh.  Inv.
11.2008,  105PS  64’000 Km.  6 Gang
Automat. Silber-Met. Div. Zubehör.
inkl. 4 Winterräder. Top-Zustand, VP Fr.
10’900.–, Telefon 079 697 70 27.



immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft
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Bahnhofstr. 16  

9320 Arbon  

Veränderungen? 

Ihre Immobilienprofis  
in Arbon! 
 

Verkauf - Vermietung 

Schätzungen - Berichte 

Analysen - Beratungen 

Bewirtschaftung 

MOSA IK

Bruno Zürcher
«Nun heisst es Abschied nehmen
von der Publicitas nach 40-jäh -
riger Geschäftstätigkeit. Meine
Schatzkiste ist randvoll – mit
schönen Erinnerungen und wert-
vollen Erfahrungen. Mein Abschied
heisst die Vergangenheit durch-
kämmen, von der Gegenwart Ab-
stand nehmen und das Damals
mit glänzenden Erinnerungen zu
überblicken. Meine Zeit beim
 damaligen <Oberthurgauer>, der
SBZ (Schweizerische Bodensee-
Zeitung), der Ofa (Orell Füssli Wer-
be AG) und letztlich bei der Pub -
licitas war geprägt von einzigar -
tigen und spannenden Momenten.
Der Werbemarkt hat sich in all den
Jahren massiv verändert. Gemein-
sam haben wir auf all diese Verän-
derungen die passende Antwort
gehabt und diese Änderungen er-
folgreich gemeis tert.» So verab-
schiedet sich Bruno Zürcher bei
«felix. die zeitung.» in Richtung
Pension, und seinen Dank für die
fruchtbare Zusammenarbeit wäh-
rend der vergangenen rund 14 Jah-
re geben wir gerne zurück. Natür-
lich war diese Zeit auch geprägt
von Wettbewerb, doch war Bruno
Zürcher stets ein fairer Partner.
Ihm war die Zukunft von «felix. die
zeitung.» nicht einfach egal, und
er war sich auch bewusst, dass
das flächendeckende amtl. Pub -
likationsorgan von Arbon und Um-
gebung von Inseraten lebt. So hat
er sich auch für uns eingesetzt
und sich mit unserem Organ iden-
tifiziert. Dafür danken wir Bruno
Zürcher mit unserem «felix. der
Woche» und wünschen ihm für
den dritten Lebensabschnitt nur
das Beste. – Mach’s guet, Bruno!

der Woche

Abstrakte Werke in der TKB

Eine besondere Ausstellung mit zahl-
reichen Facetten beherbergt derzeit
die Thurgauer Kantonalbank im Ar-
boner Einkaufscenter Novaseta. Aus-
gestellt sind eigenwillige Werke des
69-jährigen norddeutschen Kunst-
malers Gerhard Frobarth, der seit 15
Jahren in Tübach in seinem Atelier ar-

beitet und seit 2013 auch in Tübach
wohnt. Der Kunstmaler, der seine
abstrakten Werke schon in St.Moritz,
Birmensdorf und in der Klinik Ste-
phanshorn in St.Gallen gezeigt hat,
war vor seiner künstlerischen Tätig-
keit lange Jahre als Innenarchitekt
und Designer tätig. red.

Hafenmole immer noch gesperrt
Nachdem ein Sturm der äusseren
Betonmauer des Schlosshafens im
vergangenen Juni arg zugesetzt
hat, musste die Mole aus Si cher -
heitsgründen gesperrt werden.
Nun hat sich der Arboner SVP-
Stadtparlamentarier Roland Schö-
ni bei Stadtrat Reto Stäheli über
den Stand der Dinge erkundigt
und zur Antwort erhalten, dass die
Ursache erkannt und ein Vorschlag
für die Sanierung ausgearbeitet
worden sei. Da es sich um ein lau-
fendes Verfahren handle, könne
derzeit über die Haftung noch kei-
ne Angabe gemacht werden. Ob
der Schaden schliesslich am Steu-
erzahler hängen bleibt, ist eben-
falls noch unklar. Denn dies ist
laut Reto Stäheli Gegenstand von
Abklärungen mit Beteiligten und
Versicherungen. red.

Arboner Herbstchilbi mit 
Autoscooter und Warenmarkt
Wenn Bratwurst- und Marronidüf-
te um die Gunst der Besucher
wetteifern, dann ist Herbstchilbi
angesagt. Oben in der Arboner
Altstadt findet wieder der tradi-
tionelle Herbstmarkt mit Chilbi-
betrieb statt. Am Samstag, 2. No-
vember, bieten Markthändler von
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr ihre für
die Wintersaison bereitgestellten
Artikel an. Ebenso dabei ist das
beliebte Kinderkarussell von
Brühwiler. Die Fahrgeschäfte von
Heinz Fries sind am Samstag, 2.
November, von 10 bis 22 Uhr und
am Sonntag, 3. November, von 11
bis 22 Uhr in Betrieb.
Wer sich noch vor dem ersten
Kälteeinbruch mit warmer Unter-
wäsche, einem Pullover oder ei-
ner Winterjacke eindecken will,
tut gut daran, am Samstag mor-
gen den Warenmarkt aufzusu-
chen. Nirgends findet man ein so
vielfältiges Angebot zu so fairen
Preisen wie auf dem Markt (ein
bisschen Handeln kann man
eventuell ja auch noch). Was auf
dem Markt nicht zu finden ist,
gibt es nicht – das muss erst
noch erfunden werden!
Durch den Markt schlendern und
sich von selbstgebackenem Ku-
chen verführen lassen gehört
zum Chilbi besuch genau so dazu
wie feines Magenbrot, Gewürze
und andere Köstlichkeiten. Weih -
nachten ist nicht mehr weit – al-
so bereits jetzt an Kinder, Enkel
oder die nächsten Verwandten
denken. Geschenke gibt es viel-
fältig und günstig. go

Der Kunstmaler Gerhard Frobarth (rechts) erklärt dem TKB-Teamleiter
 Beratung Privatkunden, Kostas Lapsanidis, die Faszination eines be -
eindruckenden Kunstwerkes, welches aus kaltem Kaffeesatz entstand.

Ausstellung zum 
Architektur-
wettbewerb
«Hochhaus»

HRS Real Estate AG
Walzmühlestrasse 48, 8500 Frauenfeld
Tel. 052 728 80 80, Fax 052 728 80 90
frauenfeld@hrs.ch  www.hrs.ch

Sa, 2. Nov. I 08.00-12.00 h
Gemeindesaal Steinach

Die Einwohnerin-
nen und Einwoh-
ner der Gemein-
de Steinach und 
der Stadt Arbon 
werden eingela-
den, das Sieger-
projekt sowie 
die weiteren 
Projektvorschläge 
zu besichtigen.

«HOCHHAUS» Saurer-Areal   

Steinach


